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Der König der Könige
im Sterben

Addis Abeba 3 Nov Meneliks Kampf mit dem
Tode dauert lange ſeine Natur iſt ſo zähe daß einige
ſeiner Freunde meinen er könne ſich noch einmal er
holen Die Aerzte aber geben ihm noch
höchſtens eine Woche Seitdem Ras Taſ
ſama der die Mitarbeit der Europäer an
der Entwickelung als notwendig anerkennt die
Zügel der Regierung in die Hand genommen hat
geht der Einfluß der Kaiſerin zurück
Man merkt eine feſtere Hand dennoch befürchten
manche beim Eintritt des Todes Straßenkämpfe und
Plünderungen der Läden namentlich der hier unbe
liebten Griechen und Armenier

V Menelik II der König der Könige wie er ſich
ſelbſt nennt muß erkennen daß ſeine Tage gezählt ſind
Seit einem Jahre folgte ein Schlaganfall auf den andern
und damit noch nicht genug es ſcheint als ſei auch noch
künſtlich durch Gift nachgeholfen worden Wenigſtens hat
Meneliks Arzt Dr Steinkühler eine Blauſäurevergif
tung feſtgeſtellt An den orientaliſchen Höfen zu denen
auch Abeſſinien bis zu einem gewiſſen Grade trotz ſeines
Bekenntniſſes zu einem eigenartigen Chriſtentum gerechnet
wird geht es nun einmal ohne Jntrigen und Ränke aller Art
nicht ab und zumal Meneliks zweite Gemahlin die ſtolze
und herrſchſüchtige Teitu dürfte nicht davor zurück
ſchrrecken das Glück etwas zu korrigieren Jedenfalls wäre
heute ein Thronwechſel in Abeſſinien ein politiſches Ereig
nis von nicht zu unterſchätzender Bedeutung Das Tempo
in dem in unſerer Zeit fremde halbkultivierte Gebiete der
europäiſchen Ziviliſation erſchloſſen werden hat ſich ganz
fabelhaft beſchleunigt Japan iſt in wenigen Jahrzehn
ten zu einer Weltmacht geworden China gegen das noch
vor neun Jahren die Völker Europas gemeinſam zu Felde
zogen baut jetzt Bahnen über Bahnen erſchließt ſeine
Häfen und iſt im Begriff ſich eine Verfaſſung zu geben
Marokko hat gleichfalls dem europäiſchen Einfluß ſeine
Tür öffnen müſſen Und die Kultur die alle Welt beleckt
hat ſich auch immer beſtimmter auf das einſt halb ſagen
hafte Königreich Abeſſinien im Südoſten Aegyptens
erſtreckt Allzu ſtürmiſch wollten einſt Frankreich und Jta
lien auf dieſes gebirgige Hochland das zum Teil ſehr frucht
bar iſt und große Bodenſchätze aufweiſt ihre Hand legen
Claubte man doch mit den halbbarbariſchen Bewohnern
leicht fertig zu werden Menelik II hat die übereifrigen
Europäer eines beſſeren belehrt er ſchwang ſich durch große
Tatkraft und Klugheit vom kleinen Teilfürſten zum König
der Könige auf faßte die zerſtreuten Glieder des Reiches
zuſammen und organiſierte die Wehrkraft der Bevölkerung
so konnte er den Jtalienern im Jahre 1896 bei Adug
eine ſchwere Niederlage bereiten Seitdem galt Menelik II
als ein Jgel den man nicht rauh anfaſſen darf Dafür kam
nan ihm zart entgegen um zu erkennen daß Menelik für
d Segnungen der europäiſchen Kultur durchaus empfäng
ch war Ein befruchtender Strom europäiſchen Kapitals

r ſich in das Land und allmählich wurde damit begon
n die wichtigſten Plätze des Hochplateaus durch Schienen

W nge mit der Küſte zu verbinden Menelik ließ ſich den
h e Englands Jtaliens und Frankreichs zu denen
er Deutſchland geſellte gern gefallen und ſorgte nur
ß für daß keiner der Rivalen allzumächtig wurde wobei er
W es belrebten Mittels bediente einen gegen den ander

en Gerade weil ſich Abeſſinien in einer Ueber
t befindet kann ein Thronwechſel unabſehbare

deſgnerte mit ſiv bringen zumol de vor Meneltk
e erte Thronfolger Lidj Jeaſſu noch ein Kind iſt

kgeizige Taitu wird jedenfalls verſuchen die Zügel
Jeg erung an ſif zu reißen

e Negus von ſeinem letzten ſchweren Schlag
araſe ne rgeworfen wurde befand er ſich gerade auf der

ſich don ſeiner Reſidenz Nach anfänglicher Beſſerung hat

da m ſein Befinden derart verſchlimmert
werde ſeinem Ableben in allernächſter Zeit gerechnet

n muß Die Häuptlinge aus ganz Abeſſinien ſind an

Halle a Donnerstag den 4 November
ſeinem Sterbelager verſammelt desgleichen harren un
geheure Volksmaſſen vor dem Palaſt Der noch im jugend
lichen Alter ſtehende Thronfolger Lidj Jeaſſu
iſt bereits zum Negus geſalbt worden dürfte jedoch bei
ſeiner Thronbeſteigung unter Vormundſchaft geſtellt
werden

Deutsches Reich

Der Reichstag
V Der Reichstag wird wie nunmehr feſtſteht zum

30 November einberufen und vom Kaiſer perſönlich mit
einer Thronrede eröffnet werden

Fürſt Bülow und der Vatikan
Die Ankunft des Fürſten Bülow in Rom wird nach

einer Mitteilung des vatikan tſchen Mitarbeiters des Mai
länder Corriere della Sera in der Umgebung des Papſtes
lebhaft begrüßt Dem Gewährsmann zufolge zählt Bülow
auch in vatikaniſchen Kreiſen viele Bewunderer und Freunde
Während der zwölf Jahre ſeiner Reiſchskanzlerſchaft habe
er ſtets dafür geſorgt gute ja herzliche Beziehungen zum
heiligen Stuhle zu unterhalten auch nach ſeinem Bruche mit
dem Zentrum Es ſtände noch in angenehmer Erinnerung
wie er bei ſeiner Anweſenheit in Rom im vorigen Jahre ſich
beeilt habe dem Papſte ſeine Aufwartung zu machen und
den Kardinalſtagtsſekretär Merry del Val zu begrüßen
Bei dieſer Gelegenheit beſuchte Fürſt Bülow auch den

Kardinalſtaatsſekretär Leos XIII den Kardinal Ram
polla und hatte mit ihm eine längere Unterredung die mit
Unrecht an manchen Stellen Verwunderung hervorgerufen
hat Denn wenn auch Kardinal Rampolla nie als ein
warmer Freund Deutſchlands hat gelten können ſo hat er
ſeine perſönliche Zuneigung zu Bülow niemals verhehlt hat
im Gegenteil wiederholt ſeine Uebereinſtimmung mit deſſen
Regierungsmaßregeln ausdrücken können Der vati
kaniſche Berichterſtatter ſtellt es als wahrſcheinlich alſo
wohl als eine Erwartung der Umgebung des Papſtes dar
daß Fürſt Bülow demnächſt dem Papſte Pius X ſedne Auf
wartung machen und es ſo den vatikaniſchen Kreiſen er
möglichen wird die Winterfeſtlichkeiten in der Bülowſchen
Villa Malta zu beſuchen

Das Prohzen mit der nationalen Geſinnung
4 Gegen das anmaßliche Protzen mit der nationalen

Geſinnung erhebt jetzt auch ein ſo maßvoller Politiker wie
Freiherr von Grotthus der Herausgeber des Tür
mer in einem kürzlich herausgegebenen Werk Aus deut
ſcher Dämmerung das wenn wir nicht irren dem Ver
faſſer u a auch eine freundliche Anerkennung ſeitens des
ehemaligen Reichskanzlers Fürſten Bülow eingetragen hat
energiſchen Proteſt Sehr hübſch lieſt ſich auch die feine
Jronie mit der in dem Werk der Hurrapatriotis
m u s verſpottet wird

Auf der großen Vogelwieſe genannt
Preußen Deutſchland iſt in den letzten Jahrzehnten mit
unermüdlichem Fleiße eine Kunſt geübt worden die es
denn auch zu vollendeter Technik gebracht hat das
patriotiſche Hurra Muh Muh mit be
gleitendem patriotiſchen Kuhglockenſpiel Alle Sachver
ſtändigen waren darüber einig daß eine ſolche Aus
bildung im Hurrah Muh Muh kaum noch zu übertreffen
jedenfalls aber von keinem anderen Volke auch nur
annähernd jemals erreicht worden ſei Es war eön
Schauſpiel für Götter es war ein Wettbewerb
edelſter nationaler Kräfte der ſich allenfalls
nur noch mit den olympiſchen Spielen vergleichen ließ
Hatte einer ſein Preis Muh Muh Lied ſo edel tief und
ſchön von ſich geſtoßen daß ſich einen Augenblick lang
feierlich andächtige Stille über der tief ergriffenen
Menge lagerte flugs ſtieß ein anderer ein noch edleres
ſchöneres und tieferes Muh Muh aus Heil dir gelieb
tes deutſches Vaterland Es wird dir nie an Hurrah
Muh Muh Helden fehlen und wenn du ſchon glaubſt
den größten gehört zu haben ſei getroſt vertraue
deinen patriotiſchen Blättern und Rednern es
kommt ein noch größerer Und dabei läuteten
auf der ganzen Jroßen Vogelwieſe die Kuhglocken
im feſtlichen Reigen Läuteten läuteten
Der Verfaſſer hat mit dieſer bitteren Jronie offenbar

weiten Kreiſen auch des politiſch gemäßigten Bürgertums
aus der Seele geſprochen Die Deutſche Ztg konſtatiert
ingrimmig daß das Werk binnen wenigen Wochen ſchon die
vierte Auflage zu verzeichnen hat

Reiches als Kultur und Bildungsfaktor

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pig ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle Gr Ulrichſtraße 63 1 ſowie von
unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditienen angenommen
Reklamen die Zeile 75 V für Halle
und auswärts 1 Mk

Erſcheint täglich zweimal
Sonntags und Mentags einmal
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Nebengeſchäftsſtelle Markt 24
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1909
Die Liebesgabe

L O Jſt die BranntweinLiebesgabe eine Strafe wie
Herr Dr Roeſicke der Führer des Bundes der Landwirte
behauptet und die Bundes Redner ihm nachbeten Oder iſt
ſie eine Liebesgabe die auf Grund des Geſetzes die Staats
kaſſe aus der Taſche der Verbraucher nimmt und in die Taſche
der Brenner legt Die nachſtehende Anzeige aus dem füh
renden Blatt des Bundes der Landwirte der Deutſchen

Zeitung Nr 501 vom 25 Oktober 1909 gibt Ant
wort

Wegen Uebernahme größerer Begüterung will ich von
gleich meine Königliche Domäne in Oſtpreußen mit
Brennerei noch 14 Jahre Pachtdauer abgeben Größe 2300
Morgen inkl 240 Morgen ſehr gute Wieſen mit ſehr gutem
toten und lebenden Jnventar noch voller großer Ernte guten
Gebäuden Das Herrenhaus 18 große Zimmer im großen
alten Park ſehr idylliſch am großen See gelegen

Die Pacht iſt nur etwa 8000 Mark jährlich
allein das Kontingent beträgt 9400 Mark jährlich ſo
daß noch etwa 1500 Mark von der Pacht jährlich Ueberſchuß
bleibt

Zur Uebernahme ſind 250 000 Mark nötig Es kann nach
weislich jeder tüchtige Landwirt hierauf in
einigen Jahren reich werden es bietet ſich ſelten
ſolch eine billige Pachtung zu bekommen Nur ernſte Re
flektanten denen daran liegt dieſe günſtige billige Pachtung
zu bekommen wollen ſich melden bei Georg Ruibat Danzig
Brotbänkengaſſe 29
Das Kontingent wird hier als ein den Pachtpreis völlig

aufhebender ja ſogar anſehnlich überſteigender barer Ge
winn bezeichnet und mit Recht als Lockſpeiſe offeriert Eine
ganz nette Strafe die ſo hohen Lohn abwirft

Ge etzliche Regelung der Stellenvermittlung
z Die letzte Nummer der Zeitſchrift des Vereins für

Handlungs Commis von 1858 in Hamburg der Handels
ſtand ſpricht von der Abſicht den geſetzgebenden Körper
ſchaften des Reiches den Entwurf eines Stellenver
mittler geſetzes vorzulegen das unter Aufhebung des
Reichsgeſetzes vom 2 Juni 1902 und der einſchlägigen Be
ſtimmungen der Gewerbeordnung eine Aenderung der Geſehz
gebung nach verſchiedenen Richtungen hin vorſchlägt Durch
eine geſetzliche Erläuterung des Begriffs Stellenvermittler
will der Entwurf dafür ſorgen daß die Herausgeber von
Stellen liſten und Vakanzenliſten den Vor
ſchriften für Stellen vermittler unterſtellt werden
Der Erhebung übermäßiger Gebühren ſoll durch eine
den Behörden einzuräumende Befugnis die Gebühren zu
regeln entgegengetreten und die Erlaubnis für den Betrieb
des Stellenvermittlergewerbes von dem Nachweiſe eines
vorhandenen Bedürfniſſes abhängig gemacht werden das
insbeſondere dann nicht anzuerkennen iſt wenn für einen
Ort oder wirtſchaftlichen Bezörk öffentliche gemeinnützige
Arbeitsnachweiſe in ausreichendem Umfange vorhanden ſind
Ferner wird die Möglichkeit der Ausdehnung der von den
Landeszentralbehörden über den Umfang der Befugniſſe und
Verpflichtungen ſowie über den Geſchäftsbetrieb der Stellen
vermittler zu erlaſſenden Vorſchriften auf nichtgewerbs
mäßige Arbeitsnachweiſe und ein geſetzliches Verbot des
Betriebes gewiſſer Nebengewerbe vorgeſehen werden Hier
durch wie durch eine Verſchärfung der Strafbe
ſtimmungen hofft man den vielfachen Mißſtänden die
ſich beim Betriebe des Stellenvermittlergewerbes gezeigt
haben begegnen zu können ohne zu dem von mehrern Seiten
geforderten äußerſten Mittel des Verbots des Gewerbe
betriebes greifen zu müſſen

Das Syſtem der Austauſchlchüler
hat im laufenden Jahre einen beſonders großen Umfang ange
nommen Während die Geſellſchaft für internationalen Austauſch
von ſchulpflichtigen Kindern und jugendlichen Perſonen ſeit ihrer
Begründung im Jahre 1903 bis Ende 1908 insgeſamt in 578 Fällen
einen Schüleraustauſch zwiſchen Frankreich einerſeits und
Deutſchland Großbritannien Oeſterreich
Jtalien und Spanien andererſeits bewerkſtelligt hat iſt
im laufenden Jahre allein in den großen Schulferien 153 Franzoſen
beiderlei Geſchlechts cin Auslandsaufenthalt von 10 Wochen
vermittelt worden Jn ebenſoviel Fällen ſind ausländiſche Schüler
zu längerem Ferienaufenthalt nach Frankreich gekommen Jn
den weitaus meiſten Fällen hat ſich der Schüler
austauſch zwiſchen Deutſchland und Frankreich
vollzogen Es hat ein gegenſeitiger Austauſch ſtattgefunden
in 112 Fällen zwiſchen Deutſchland und Frankreich in 48 Fällen
zwiſchen Frankreich und England in zwei Fällen zwiſchen Frank
reich und Oeſterreich in einem Falle zwiſchen Deutſchland und
England

Bei dieſem Schüleraustauſch handelt es ſich um eine noch in
den erſten Anfängen ſtehende Vewegung Sie hat eine nennens
werte Ausdehnung bisher überhaupt nur zwiſchen deutſchen und
franzöſiſchen Jntereſſenten gewonnen Das bedeutet zweifellos eine
Anerkennung für das deutſche Familienleben und eine erfreuliche
wenn auch nur gerechte Bewertung des Deutſchen

Und

Reichstags wähler versäumt nicht die Clählerlisten
einzusehen im stäcdt Clahlbureau
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es iſt doppelt bemerkenswetrt daß es franzöſiſche Eltern
und Erzieher ſind die in ſo bedeutſamen Fragen ein günſtiges
Urteil über Deutſchland und deutſche Verhältniſſe haben Tro h
dem bleibt der Wert der Einrichtung zweifel
haft Wenigſtens iſt in den meiſten Fällen der Aufenthalt zu
kurz die freie Zeit die auf die Unterweiſung und Belehrung des
Gaſtes verwandt werden kann zu knapp bemeſſen und vielfach
wohl auch der Betrag der verfügbaren Geldmittel zu gering als
daß dem jungen Auskländer wo immer er ſeinen Ferienaufenthalt
genommen hat mehr als flüchtige Eindrücke räumlich und ſachlich

geboten werden könnten
Immerhin bleibt erfreulich daß auch das Syſtem des Schüler

austauſches die internationalen Beziehungen angenehmer zu ge
ſtalten geeignet iſt und daß es trotz der entente eor
diale mit England Deutſchland iſt dem franzöſiſche
Eltern bei der Wahl eines ausländiſchen Ferienaufenthaltes für
ihre Kinder den Vorzug geben

h

Ausland

Ein engliſcher Sozialiſt über König Eduard
s Der bekannte engliſche Sozialiſt Keür Hardie

Mitglied des Unterhauſes läßt ſich in einer Zuſchrift an den
Matin über verſchiedene politiſche Tagesfragen aus Der

wichtigſte Punkt ſeiner Ausführungen iſt der über die
Stellung König Eduards zur gegenwärtigen
Situation in England Auf die Frage ob der Einfluß des
Königs das Oberhaus veranlaſſen könnte das Budget an
zunehmen meint Keir Hardie er hoffe daß das nicht der
Fall ſein werde Die größte Gefahr für die gegen
wärtige Herrſchaft ſieht er darin daß das Volk ſich an die
Jntervention des Königs gewöhnen könnte Schon jetzt
ſchreibe man dem König einen großen Anteil an den diplo
matiſchen Angelegenheiten Englands zu und das könne
eine große Gefahr für die Fortdauer der Monarchie
vilden So lange der Monarch nicht in die Arena der
politiſchen Parteikämpfe hinabſteige ſei ihr Beſtand ge
ſichert aber in dem Augenblicke wo er in die politiſchen
Kämpfe unſerer Zeit eingreift ſetze er ſich einer ernſten Ge
fahr aus und früher oder ſpäter würde das Volk zu der
Frage Stellung nehmen ob Ober haus und Monar
ch ie weiter aufrecht zu erhalten ſeien

Neue Niedermetelungen von Armeniern
Aus Konſtantinopel wird gemeldet Privat

meldungen und Konſulatsberichte erzählen von zahlreichen
neuen Armenier Maſſakers in Anatolien Da
infolge der dort herrſchenden ſchlechten Jahreszeit die Ver
bindungen ſchwierig ſind können Details erſt ſpät bekannt
werden Beſonders im Gebiet von Samſun gab es blu
tige Zwiſchenfälle Jm Orte Kabilnus wurden
zahlreiche Armenier getötet Jn Magneſia
herrſcht förmliche An archie die Gendarmen haben wegen
Soldrückſtandes ſämtlich demiſſioniert die Verbrecher habenfreies Terrain Das Armenilhe Komitee Taſchnaktzutiun

machte dem Jungtürkenkomitee von den neuen Greueln in
den von Armeniern bewohnten Provinzen Mitteilung Jetzt
meldet nun ein armeniſches Blatt daß einer der Chefs des
Armenierkomitees Eghiſche Topdſchian von einem
Unbekannken er mordet wurde Auch in Trapezunt
verſuchten Armenier den dortigen armeniſchen Biſchof im
Nationalklub zu ermorden Hierauf okkuvierten zahlreiche
Armenier die armeniſche Kirche und inſzenierten darin thea
traliſche Vorſtellungen Nach einem Telegramm des Trape
zunter Biſchofs an das Patriarchat ſind dieſe Kirchen
ſchänder Mitglieder eines neuen antiklerikalen
armeniſchen Komitees

Eine ſchwere Niederlage des Tammanyklubs
Ein wichliger Tag für Newyork

Die Stadt Newyork hatte einen großen Wahltag
Es galt den ganzen Beamtenapparat der Metropole durch
Volksabſtimmung zu erneuern Jm Mittelpunkte des
Kampfes ſtand wie immer die Frage ob der Tammany
klub die ſeit langen Jahren allmächtige Organiſation
von der ihre Gegner immer nur die haarſträubendſten Dinge
auszuſagen wiſſen ſich in ihrer Herrſchaft behaupten werde
Wenn nicht alles täuſcht hat dem Klub endlich das Toten
glöcklein geläutet Es wird nämlich gemeldet

Newyork 3 Rov Nach den bis jetzt vorliegenden
Nachrichten iſt Gaynor der Tammanykandidat
zum Bürgermeiſter gewählt alle anderen
Tammanyten aber ſind geſchlagen Das be
deutet eine ſchwere Niederlage Tammanys
da Gaynor ein unabhängiger Mann iſt und andere
Aemter für Tammany wichtiger ſind als gerade der
Poſten des Bürgermeiſters

Für die Aemter des ſtädtiſchen e und
des Stadtratspräſidenten wurden die Kandidaten der
Vereinigten Republikaner und Unabhängigen Demokraten gewählt die ſehr lebhaft gegen
die Miß wirtſchaft Tammany Halls aufgetreten waren Der
Ausfall der Wahlen nimmt Tammany Hall jeden Einfluß
auf die ſtädtiſche Verwaltung

Kleine Tagesnachrichten
Kampfftimmung der engliſchen Lords

Es mehren ſich die Gerüchte daß die Konſervativen
wohl mit veranlaßt durch den Ausfall der letzten Parlaments
und Boroughwahlen den Kampf um das Budget aufzu
nehmen entſchloſſen ſind Der Parlamentskorreſpondent
der Daily News hat erfahren daß 300 Peers dem Lord
Lansdowne dem Führer der Unioniſten im Oberhauſe mitgeteilt
haben ihre Abſicht ſei gegen die zweite Leſung des Bud
gets im Oberhauſe zu ſtimmen Das würde die Verwerfung der
Vorlage ſicherſtellen Aus einer Erklärung die der Herzog von
Norfolk abgegeben hat geht ebenfalls hervor daß die Entſchei
dung in dieſer Richtung gefallen und daß die Nachricht des
Parlamentskorreſpondenten begründet iſt
Das Programm der däniſchen Regierung

Das Programm das das neue däniſche Miniſterium bekannt
geben wird enthält folgende beſonders wichtige Punkte Däne
markierklärt ſich dauernd neutral Die Hauptauf
gabe des Heeres und der Flotte ſoll in Land und Seepolizei liegen
und die Neutralität des Landes wahrnehmen Kopenhagen wird
als offene Stadt erklärt die beſtehenden Befeſtigungen werden
aufgehoben Das privilegierte Klaſſen wahlſyſtem für den
Landestaing 1 Kammer wird abgeſchafft Bei wichtigen

Fragen ſoll das geſamte Volk abſtimmen Das Wahl
recht bekommt jeder Männer wie Frauen mit 21 Jahren
Der ruſſiſch japaniſche Vertrag

Das bevorſtehende xruſſiſch japaniſche Uebereinkommen das durch
Kokowzew unterzeichnet werden ſoll behandelt größtenteils rein
wirtſchafliche Fragen die mit der Liquidation des ruſſi
ſchen Befitzes im Kwantunggebiet zuſammenhängen
Dieſes Abkommen durch Verhandlungen beider Kabinette bereits
zur Unterſchrift reif enthält aber nichts was die verwickelte poli
tiſche Lage in Oſtaſien klärte
Unruhen in Nordperſien

Der Times wird aus Teheran gemeldet Die Regierung
wurde benachrichtigt daß Ardebil von den Shahſevan Stämmen
genommen ſei Jn der Stadt befinden ſich zurzeit ein ruſſi
ſcher Vizekonſul ſechzig Kaukaſier alle ruſſiſche Untertanen die
Konſulatn ache von hur ertzwanzig oſoken Zweitauſend perſiſche
Truppen ſind für den Entſatz beſtimmt können aber vor einigen
Wochen nicht mobil ſein Rahim Khan der Führer der Auf
ſtändiſchen begünſtigt den abgeſetzten Schah Die
Regierung in Petersburg und der Gouverneur des Kaukaſus
wurden um Hilfe gebeten da die Koſaken in Ardebil vielleicht das
Leben aber nicht das Eigentum der dortigen ruſſiſchen Untertanen
vor Plünderung noch die dort lebenden Perſer vor einem Maſſakre
ſchützen können

Halle und Umgebung
Halle a 4 November

Die Kaiser Friedrichs Sage
Vortrag zum Beſten des Erholungsheöms

Der geſtrige Vortrag des Herrn Geh Prof Dr Lindner
im Mozartſaal ging von der Lebensregel Wer weiß ob s
wahr iſt in ihrer Anwendung auf die Wiſſenſchaft aus

Beſonders die Geſchichte iſt am meiſten mit Jrrtümern
belaſtet an deren Beſeitigung man ſeit Jahrzehnten er
folgreich arbeitet Teils ſind es falſche oder entſtellte
Ueberlieferungen die von Geſchichtsſchreibern aufgezeichnet
wurden teils liegt die Quelle der hiſtoriſchen Unwahrheiten
im Einfluß der Sage auf die GeſchichteDie Sage iſt keine Dichtung Sie will Tatſächliches
berichten Durch die mündliche Verbreitung beſonders
waren es die fahrenden Sänger des Mittelalters die alte
und neue Lieder und Sagen vortrugen wurde die Urge
ſtalt verändert und die Wiedergabe entſtellt So über
nahmen die Sage die Geſchichtsſchreiber gaben ſie womöglich
mit weiteren Ausſchmückungen an andere ab Die ältere
deutſche Geſchichte iſt mit vielen Sagen ausgeſtattet z B
Karl d Große Heinrich der Vogler u a

Den Krieg den Ottos I italieniſche Kaiſerpolitik her
aufbeſchworen hatte den Krieg der die politiſche Erwerbung
Jtaliens unter dem Vorwande des Kampfes gegen das
Papſttum zeitigen ſollte führte Friedrich I energiſch jedoch
ohne endgültigen Sieg weiter

Friedrich ein Bild germaniſcher Schönheit trug
entgegen der Ritterſitte damaliger Zeit einen Bart der
ihn dem Beinamen Rotbart italieniſch barbarossa ein
brachte Die allgemein verbreitete Anſicht daß ſein Tod
während eines Kreuzzuges im fernen Lande den Glauben
an ſeine Wöederkehr in Deutſchland erweckt habe iſt irrig
Die Friedrichsſage verſetzte anfangs nicht
e den Rotbart ſondern ſeinenEnkel Friedrich II in den KyffhäuſerFriedrich II war in Jtalien erzogen worden und kam
zum erſten Male mit 16 Jahren nach Deutſchland Er ver
ließ aber bald wieder den deutſchen Boden um fortgeſetzt
im Kulturreich Jtalien nach orientaliſcher Art zu leben
wenngleich er um ſich gegen die falſchen Anſchuldigungen
des Papſtes zu behaupten ſich nie in den Kampf gegen die
Kirche einließ Dagegen bekämpfte er die Geiſtlichkeit in
ſo heftiger Weiſe daß ſeine Macht die uralte Meſſiaslegende
heraufbeſchwor die vor der Ankunft des Erlöſers den Anti
chriſt Friedrich II über die Menſchheit kommen läßt
Der Antichriſt iſt kein Menſch und kann daher nicht ſterben

So kam es daß nach dem Tode Friedrich II der Ge
danke an ſein Weiterleben nicht nur in Jtalien ſondern auch
in Deutſchland Glauben und Verbreitung fand Jn ſpäterer
Zeit fällt die Antichriſtidee ab

Für den Verborgenen mußte ein Ort beſtimmt werden
Hier ſetzte nun die germaniſche Sage von bergent
rückten Göttern und Herrſchern ein und der Kyffhäuſer
ein früherer Wotansberg wurde des ſchlafenden Kaiſers Be

auſungW Anfang des 15 Jahrhunderts entſtanden die erſten

Gerüchte vom Kyffhäuſerſchlaf 1456 wird die Jdee durch
die Auffindung eines Geiſteskranken der ſich am Gipfel des
Berges für Kaiſer Friedrich den Auferſtandenen ausgibt
weiterausgeſponnen und dann werden im 17 Jahrhundert
zum erſten Male die Raben erwähnt Bei den mangel
haften Kenntniſſen wird bald nur von Kaiſer Friedrich er
zählt und der Bart des Barbaroſſa ſtempelt ſchließlich ihn
zum Helden der Sage

Friedrich Rückert ſchrieb in den ſturmbewegten Tagen
von 1813 ſein vaterländiſches Gedicht Barbaroſſa Er
hoffte damals mit allen anderen Deutſchen auf die Wieder
herſtellung des heiligen römiſchen Reiches deutſcher Nation
Rückerts Reich iſt nicht entſtanden Aber es mag ruhig
weiter ſchlummern das alte ſagenhafte Weltreich das Reich
des Krieges

Jedoch der Kern der Friedrichsſage der Kampf gegen
die Geiſtlichkeüt ſoll im neu geeinten Reich der deutſchen
Kaiſer an Pflichten erinnern Deutſchland muß ſeine Zu
kunft ohne fremde Einmiſchung geſtalten der Einheits
gedanke darf nicht durch fremde Einflüſſe geſtört werden

Rückerts Licd mag weiter geſungen werden
Der alte Barbaroſſe
Der Kaiſer Friederich
Jm unterird ſchen Schloſſe
Hält er verzaubert ſich

Der Kaiſer mag ungeſtört weiter ſchlafen Deutſch
land iſt wach

Das ſehr zahlreich erſchienene Publikum folgte den
feſſelnden Ausführungen des Herrn Prof Dr Lindner
mit geſpannter Aufmerkſamkeit und äußerte am Schluſſe

laut Beifall m KThüringiſch Sächſiſcher Geſchichtsverein
Der ThüringiſchSächſiſche Verein für Erforſchung des

vaterländiſchen Altertums und Erhaltung ſeiner Denk
mäler feierte im Hotel Kronprinz mit einer Feſtſitzung den
Tag der Wiederkehr ſeines 90 jährigen Beſtehens

In dem Kreis der Gäſte befanden ſich u a Lande
mann Frhr v Wilmowsky Regierüngspräſit shaupt
Eiſenhart Rothe zahlreiche Vertreter von t von
ſchaftlichen Vereinen aus fern und nah ſowie viele g iſſen
und Gönner des jubilierenden Veredſes e Freunde

Jn anſchaulicher Weiſe trug Herr Paſtor Dr S
die Entſtehungsgeſchichte des Vereins vor Jm J idt
wurde der Verein im Saaleck gegründet und geförde 1819
Landrat Lepſius und nach dem Veitritt von Sch,t vom
einen erfolgte im Jahre 1823 die Ueberſiedlung nan Ave
Hier wurde eine Verbindung mit der Aniverſität a Aalle
und der Grund zum jetzigen Provinzialmuſeum hele gelegt
kleinen Verhältniſſen entſtanden zählt der Verein he i Aus

Mitglieder ein heute 23Der Verein der eine Anzahl von Vorträgen
halten läßt beabſichtigt für die nächſte Zeit eine Se
Vorträgen über Halles Muſeum Dom Univerſitäten
u zu veranſtalten Der Redner ſchloß mit dem a kirche
des Dankes an alle Förderer Ausdrucke

Anläßlich der Feier wurden folgende Herren zu Emitgliedern ernannt Geheimrat Prof Dr Lind hren
Halle Geh Hofrat Prof Dr Lamprecht Leipzi r
Juſtizrat Prof Dr Roſental Jena und r eh
Stolberg Wernigerode Gurſt zu

Zum Schluſſe ſprach Dr A Haſenckleve
Johann Friedrich den Großmütigen und die K

von Mühlberg tJn ungezwungenem Beiſammenſein fanden ſich
kannte und Freunde in froher Feſtſtimmung nach der g

zuſammen t Geier

alljährlich

Kuß über
ataſtrophe

m

Eine Wählerverſammlung der 3 Abteilung
beruft der Halliſche Bürgerverein auf den 5 Nov
nach dem Wintergarten ein

Die Tagesordnung lautet Die Stadtverord

netenwahlen hTheo Raven als Alberich
Ueber das bereits gemeldete Gaſtſpiel unſeres Ob

Regiſſeurs Raven im Hoftheater zu Weimar ſchreibt der
Kritiker der Weimarſchen Zeitung Deutſchland r

Als Alberich half Herr Theo Raven vom
Stadttheater in Halle aus Der Künſtler bot
eine charakteriſtiſche Leiſtung bei der man ſofort merkte
daß er in die Bayreuther Schule gegangen iſt
Seine klangvolle Vaßſtimme wird durch ſinnvolle Dekla
mation und packendes Spiel wirkungsvoll unterſtützt Dep
Fluch ſang Herr Raven mit mächtiger Wirkung

Wilhelm Speck
Der heute abend im Dürerbund lieſt kann mit Recht

wenn man dieſen viel mißbrauchten Ausdruck einmal gebrauchen
darf einer von den Stillen im Lande genannt werden Er iſt
der neue Gottfried Keller dem er mit ſeiner Arſula ſo nahe
gekommen iſt er iſt ein zweiter Ernſt Zahn mit deſſen ſtiller
feiner Kunſt man ihn am eheſten vergleichen kann

Jn der Tat Ernſt Zahn und Wilhelm Speck ſind weſens
verwandt in ihrer Kunſt wie ſie auch in ihrer äußeren Erſchei
nung einander ähneln Es iſt ein merkwürdiges Zuſammentreffen
daß Speck nun in demſelben Hauſe in Halle eigene Dichtungen lieſt
in dem auch Zahn voriges Jahr am Vorleſetiſche erſchien Die
Hallenſer werden ſich gern jenes Abends und der ſtillen ſchönen
Geſchichte erinnern die Zahn las äEinen ganz ähnlichen ebenſo
tiefen Eindruck wird man heute abend haben wenn Speck von
ſeinem Joggeli dem einfachen einfältigen Heſſenſohn mit dem
Kinderherzen ſchlichte Szenen malt wenn er ſein Quartett
finale das noch nicht im Druck erſchien in unſer Herz klingen
läßt Es war in einem kleinen Kreiſe von Freunden zu Pfingſten
vor zwei Jahren als Speck uns ſeinen Joggeli vorlas keiner
von uns hat dieſe Stunden wieder vergeſſen können Eine ſtille
Größe wie nur ein Werk der edelſten vollendeten Erzählerkunſt
ſie ſchafft hielt alle mächtig im Bann Das iſt wie das leiſe
Klingen eines edlen Pokals im Sonnengolde wie das Singen
der verborgenſten Saiten tief im Herzen wenn ein weicher Ton
ſie traf

Speck wird uns viel geben p 5
v

Liederabend von Sven Scholander
Als Sven Scholander mit ſeiner altſchwediſchen

Laute von 1798 das Podium betrat war man in F
mung Sven Scholander ſteht im engſten Konner mit dem
Publikum Es iſt als ſäße man in einer Geſellſchaft neben
ihm als ſänge er für jeden einzelnen Sein Pro
brachte faſt ausſchließlich neue Lieder mit deutſchen ſchwo
ſchen engliſchen franzöſiſchen Texten Am meiſten e
wohl das Liliencronſche Gedicht Zwei Meilen im Aran
das von Sven Scholander ſelbſt vertont iſt Es iſt
Meiſterſtück wie der Künſtler dies Gedicht vorträgt Je
reizende Lied Sa famille zu ſingen das auf dem des
gramm ſtand weigerte ſich Scholander entſchieden e ſn
wie er erſt vor zwei Tagen als er es zum erſten
Hamburg vortrug erfuhr im Repertoire der P ver Naggte
ſteht Der dicht beſetzte Saal zollte dem Meiſter der t be
für ſeine Gaben reichſten Beifall den Scholander werd en
kannteren Liedern als Zugaben quittierte Wir M
über den Abend ausführlicher berichten

Von der Ernte
Aus Fachkreiſen wird uns berichtet gheſtäV
Die Kartoffelernte hat ſich vielfach infolge er pin

diger Witterung bis in die zweite Hälfte des t ein be
ausgezogen war aber Ende des Monats wohl allgerecchtet
endet Leichte Nachtfröſte wurden nur m Oſten te gerade
ohne indes Schaden anzurichten zumal die Ernte een
dort am weiteſten vorgeſchritten war ichen Reichsſchläge im Gegenſatz zu den weſtlichen und ſüdlichen den

nu

92

Da ſtärkere Nie

i j J f rinden ſich ingebieten im Oſten faſt ganz ausblieben Meer auch nur
für den Kartoffelbau beſonders wichtigen Gebietenvon De tſchlandwenig kranke Knollen Aber auch im mittleren fang von
haben Krankheiten und Fäule nicht den eine u genom
einzelnen Berichterſtattern befürchteten Umjaug n An
men und beziehen ſich die über 10 Proz hinausgaedsfähige
gaben vielfach nur auf einzelne weniger wider a de
Sorten wobei namentlich die auch im Ertrag
Magnum bonum oft hervorgehoben wird Gr Supdeutſch
ziffern werden beſonders aus einzelnen Teil r ingen ge
lands namentlich aus Bayern und ElſaßLot toffeln in
weldet Auch wird berichtet daß ſich die der Vefund
Mieten und im Keller weniger gut halten als Sntitative

ſa gende

Rerluſt

während der Ernte erwarten ließ Was Dieſes wie ſchon
Ergebnis der Ernte anlangt ſo rptſpri d nfangs
im Okotberbericht angedeutet wurde ni reicgar ziemlidErwartungen Der Anſatz war Zilhe Wärme und

aber da die für das Wachstum erforderli
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die Knollen überall

ſterben r rWetter günſtiger wurde eine weitereda erhinvert Dazu kommt daß die noch viel
Sorten in dieſem Jahre beſonders verſagt

Hälfte des Ertrages von neu eingeführten
haben Angeſichts des Umſtandes daß die

Arten Sitatter geneigt ſind unter Hundert eine volle
Zerichterne zu verſtehen iſt das auf 94 8 Proz gegen 95 9
Rittelerehre berechnete Durchſchnittsergebnis immerhin
im ein günſtiges anzuſehen zumal wenn man den nur
noch A gegen 4,3 im Vorjahre betragenden Verluſt
5 n und faulen Knollen in Betracht zieht Sehr ge

Erträge werden aus Mecklenburg Schwerin mit nur
ringe o einer Mittelernte und aus der Oberpfalz mit 72

eldetProzent Hrrbſtbeſtellung iſt vielfach zwar ſpät in
genommen aber trotz der im Oſten ſtörenden

Auge Nyeit und trotz häufiger Riederſchläge in den übrigen
ren war ſie mehrfach ſchon in der erſten Oktoberhälfte

Gebieten Ende Oktober waren Roggen vollſtändig und
en großer Teil der Weizenſaat bereits unterge
auch e Rur in einigen Gebieten namentlich im Weſten und
ſenweiſe im Süden war noch ein größerer Rückſtand ein

Feuchtigket fehlten

tlein ge 5
h

ha en alten
ang oft nur die
und liefert

e en Weber den Stand der Saaten ſoweit ſie ſich
berhaupt ſchon beurteilen laſſen lauten die Mitteilungen
ieNänſtig Namentlich der früh beſtellte Roggen iſt
ehr cufgelaufen hat ſich kräftig entwickelt leidet aber jetzt
i ſten vielfach unter Trockenheit und beginnt dort ein
bee Ausſehen anzunehmen Weniger gut vollzog ſich in
e mangelnder Bodenfeuchtigkeit in dieſen Gebieten das

Uuflaufen der ſpäter beſtellten Saaten Viel geklagt wird
Iher zahlreiches Auftreten von Würmern und Schnecken die
i den Roggenfeldern ſtellenweike nicht unerheblichen
eaden anrichten Von den Weizenſaaten war an

eeſichts der ſpäten Beſtellung noch nicht viel zu ſehen in den
meiſten Fällen waren ſie Ende Oktober erſt im Aufgehen
begriffen wo ſich ihr Stand ſchon beurteilen ließ lauteten
gie Berichte durchaus zufriedenſtellend

Die neuen 25 Pfa Stücke
die ſchon ſo oft verheißen wurden ſollen nun um die Mitte dieſes
Monats endlich erſcheinen Es ſollen gleich 20 Millionen Stück in
den Verkehr gebracht werden denen dann ſehr bald weitere
Millionen folgen werden

Die Schaffner
der preußiſchheſſiſchen Eiſenbahngemeinſchaft haben dem preußiſchen

Miniſter v Breitenbach eine Denkſchrift über ihre Lage und
Wünſche überſandt Sie wünſchen u a unkündbare Anſtellung
nach fünfjähriger Dienſtzeit zehn bis 14 Tage Urlaub jährlich
ſtatt s Tage Verleihung des Titels Oberſchaffner nach längerer
vorwurfsfreier Dienſtzeit freie Aerztewahl Mitwirkung des Fahr
verſonals bei Aufſtellung der Fahrdienſteinteilungen Regelung der
Rebenbezüge d h Bewilligung von Zugführer Nebengebühren für
Schaffner die Zugführerdienſte verſehen

Die Lieferung von Pelzen und Filzſtiefel in den Winter
wonaten ſoll neu geregelt werden d h die Schaffner wollen im
hygieniſchen Jntereſſe ihre Pelze und Stiefel wieder erhalten die
ſe im Jahre zuvor beſeſſen haben

Httomar Enking hat zu ſeiner Vorleſung heute abend
Je Uhr im Saal der Tulpe ein Programm gewählt das
den Entwicklungsgang des Dichters veutlich erkennen läßt
Reben den Stücken aus ſeinen bekannten Romanen und
Povellen wird er auch einige bisher unveröffentlichte Skizzen
u dgl zum Vortrag bringen BVillettverkauf findet nur am
Saaleingang ſtatt Der billige Eintrittspreis 50 Pfg
vird es allen Kreiſen ermöglichen den Dichter perſönlich
kennen zu lernen

Preußiſcher Veamten Verein Für die Vereinsmitglieder und
deren Angehörige wird je eine große Soiree magique am 9 Nov
W Uhr abends jm Wintergarten Magdeburgerſtraße für die im
oüden und Oſten des Stadtgebiets wohnenden Mitglieder und am
l Nov 84 Uhr abends in den Kaiſerſälen Gr Ulrichſtraße für
De übrigen Mitglieder veranſtaltet Die Veranſtaltungen werden
wrausſichtlich außerordentlich intereſſant ſein Der Künſtler Alfred
M v Keudler durfte ſeine Künſte in Berlin vor dem Kaiſer und
r Kaiſerin und einer Reihe anderer Fürſtlichkeiten zeigen Das
ogramm iſt an beiden Abenden gleich Zur Vermeidung der
r üblichen ſtarken Ueberfüllung werden die Mitglieder ge
n nur die nach Lage ihrer Wohnung für ſie vorgeſehene Vor

ung zu beſuchen Die Entnahme der Einlaßkarten von den Ver
auensmännern iſt erwünſcht Oeffnung der Tageskaſſe um
Uhr abends

Verein für Raturkunde unternimmt am Sonntag einen
Flug nach dem Petersberge Abfahrt 11 32 Uhr vom Haupt
Nhofe Gäſte ſind willkommen
n der Verein ehemaliger Städtiſcher Oberrealſchüler hält am
nag den 8 November in den ThaliaFeſtſälen anläßlich

7

m 150 Geburtstage eine Erinnerungsfeier ab Alle ehe
z gen Schüler dieſer Anſtalt mit ihren Angehörigen ſind als
n willkommen Anmeldungen zum Beitritt für den Verein
Jand den Schriftführer Herrn Ziv Jngenieur J Genſchow

enſtraße 24 zu richten
Zweigverein des Evangeliſchen Bundes zur Wahrung der

m teſtantiſchen Jntereſſen Halle Altſt adt veranſtaltet
thend vchtnis von Luthers Geburtstag Mittwoch den 10 Nov

trag Uhr im großen Saale der Kaiſerſäle einen Vor
5abend Den Hauptvortrag hält Herr Oberpfarrer Horn

itige So über Luther und Calvin Außerdem haben ihre
es Her twirkung zugeſagt der Marienkirchenchor unter Leitung
ind die vie hordirigenten Klanert Herr Konzertn iſter Schmidt

Nicht nur d
Pongeliſche

Keier willk
Die

ie Mitglieder des Zweigvereins ſondern alle unſere
n Mitbürger mit ihren Angehörigen ſind bei dieſer
ommen

J abend auſ lauchaiice Schützengeſellſchaft beſchloß in ihre geſtern

Wint em Pflug abgehaltenen Verſammlung während der
äntſernnanate verſuchsweiſe das Schießen mit Stutzen auf geringe
Shiehtunſ einzuführen um auch den Kameraden die in der
ſich a noch nicht ſo recht firm ſind Gelegenheit zu bieten

szubilden

94 Uhr Verein ehem 36er hält am Sonnabend den 6 d
ab in wen Monatsverſammlung im Schultheiß Poſtſtr 5
eſtattet er beſonders der Bericht über den Kreisverbandstag
1909 aug ie Orleansfeier beſprochen die Sterbekaſſendividende für
behufs An gahlt und die Karten zurückgegeben werden ſollen die

worden jFellung eines neuen Mitgliederverzeichniſſes ausgegeben

Dandes Ehemalige Regimentskameraden jeden Alters
ſind will enſtgrades die dem Verein beizutreten wünſchen

r d 2bende h Ngerverein Alemannia hält Freitag den 5 Nov
Ahr ſeine Monatsverſammlung im Vereinslokal Mars

ier rühmlichſt bekannte Konzertſängerin Fräulein Werther

la Tour ab Tagesordnung u a Feier des 25jährigen Stiftungs
feſtes

Die Ortsgruppe des Sittlichkeitsbundes vom Weißen Kreuz
veranſtaltet am nächſten Sonnabend abend 8 Uhr im Saal des
Chriſtlichen Vereins junger Männer Geiſtſtr 29 eine öffentliche
Verſammlung Herr Paſtor Keller wird ſprechen über das
Thema Geheimmittel der Keuſchheit Jeder junge Mann iſt
eingeladen Der Zutritt frei

reren
Aus dem eserkreise

r die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift über
nimmt die Redaktion keinerlei Verantwortungfür r bleibt auf Grund des 8 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes

n vollem Umfange der Ei ſender verantwortlich

en e aStadtverordnetenwahl
Am S8 9 und 10 November d Jrs findet die Wahl der

3 Abteilung für die StadtverordnetenVerſammlung ſtatt
Es gilt ganz beſonders hier die richtige Wahl zu treffen
und Männer in das Stadt Parlament zu ſchicken welche
gewillt ſind die Jntereſſen der Allgemeinhert jederzeit undJe jeder Gelegenheit wahrzunehmen und das Wohl von

Stadt und Bürgerſchaft nach jeder Richtung hin tatkräftig
zu fördern Die Hauptaufgabe der zu wählenden Männer
oll und muß ſein einzutreten für eine auf der Baſis einerre en und vernünftigen Wirtſchaft ruhende geſunde und

ruhige Weiterentwicklung unſeres aufſtrebenden Gemein
weſens ohne Verkennung der modernen Aufgaben einer
angehenden Großſtadt Es ſind deshalb von dem Allge
meinen Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen aus den ver
ſchiedenſten Ständen und Berufen Kandidaten aufgeſtellt
welche dieſer Aufgabe voll und ganz gewachſen ſind und
welchen unbedingtes Vertrauen entgegengebracht werden
kann Es ſind dies die Herren Kaufmann Ottomar Breh
mer Mättelſchullehrer Emil Döring Gaſtwirt Wilhelm
Lehmann Schloſſermeiſter Hermann Riediger Maurer
meiſter Friedrich Ruhe Oberingenieur Wilhelm Minner
Tiſchlermeiſter Franz Reuter lle die es mit unſerer
Vaterſtadt wahrhaft gut meinen werden dieſe Kandidaten
Aufſtellung gutheißen und wenn die Pflicht zur Wahlurne
ruft ihre Stimme den vorgeſchlagenen Herren geben

r
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Provinzial Nachrichten

Ein gefährlicher Fahrraddieb
Erfurt 2 Nov Auf der Straße zwiſchen Straußfurt

und Vehra bot ein in den dreißiger Jahren ſtehender Mann
zwei Bürgern ein Fahrrad zum Kauf an Als er mit ihnen
nicht handelseinig werden konnte ſchwang er ſich auf das
Rad und fuhr nach Vehra wo er in einem Gaſthauſe einem
r Mann um jeden Preis das Rad anbot Hier hatter Fahrradverkaufer Glück und ſchlug die neue Maſchine

die er in Jlversgehofen gekauft haben wollte um 50 Mark
los Auf Einreden des Gaſtwirts wurde der Käufer wegen
der Herkunft des Rades bedenklich und er erkundigte ſich
alsbald telephoniſch bei der betreffenden Firma in Jlvers
gehofen Hier wurde ihm der Beſcheid daß das Rad ge
ſtohlen ſei Sofort ſchwang der Mann ſich auf das Rad um
bem Dieb nachzufahren Er erreichte ihn auch und erſuchte
ihn ihm ſein Geld zurückzugeben und dafür wieder das ge
ſtohlene Rad zu nehmen Der Dieb forderte jedoch mit
vorgehaltenem Revolver den Verfolger auf ſofort
das Rad auf die Straße zu legen Nachdem der eingeſchüch
terte Käufer des Fahrrades die Aufforderung befolgt hatte
beſtieg der Gauner das Rad und fuhr unter Mitnahme des
Geldes ſchleunigſt davon

z Schkeuditz 2 Nov Straßenbahn Die
Vollendung der im Bau befindlichen Straßenbahnverbin
dung Lützſchena Schkeuditz hat eine unliebſame Verzögerung
erfahren Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat auf
Beſchwerde der Gemeindevertretungen von Modelwitz und
Papitz die Angelegenheit zur nochmaligen Verhandlung mit
den beteiligten Gemeinden an den Regierungspräſidenten
zu Merſeburg zurückverwieſen Grund dieſer Maßregel iſt
der Umſtand daß nach der erſten Verhandlung eine kleine
Teilſtrecke der Bahnlinie eine unbedeutende Verſchiebung
erfahren hatte Die Bahnſtrecke iſt von Lützſcheng bis zur
Landsagrenze bei Modelwitz und von Schkeuditz bis zur Pa
pitzer Grenze betriebsfertög nur innerhalb der Papitzer und
Modelwitzer Flur ſind noch einige hundert Meter Bahn
trace herzuſtellen An Jnbetriebnahme der Linie noch im
Laufe des Jahres iſt unter den vorliegenden Umſtänden
kaum zu denken

3 NovWeißenfels Das Maſchinengewehr iſt ſeit etwa acht Tagen an der hieſigen königlichen
Unteroffizierſchule eingeführt Der Büchſenmacher der
Unteroffiz erſchule Keiner iſt geſtern zu einem längeren
Kurſus nach Spandau abkommandiert

Bad Köſen 3 Nov Flucht vor den Mani
ch ä re Seit einigen Tagen iſt der Jnhaber der Firma
Falck Co zu Saaleck die eine Zollſtabſchneiderei ver
bunden mit Holzmehlfabrikation betrieb verſchwunden An
geblich ſoll ſich Falck vor ſeinen zahlreichen Gläubigern nach
der Schweiz geflüchtet haben An ſeine Haushälterin
ſchrieb er Viele Hunde ſind des Haſen Tod

Bitterfeld 2 Nov Die hieſige Beamten
ſchaft will ſich an der demnächſt ſtattfindenden Stadt
verordnetenwahl in noch ſtärkerem Maße als ſeither betef
ligen vielleicht auch eigene Kandidaten aufſteſſen Es iſt
deshalb ein engerer Zuſammenſchluß aller Beamtenkate
gorien event auch die Gründung eines Beamtenwahlver
eins geplant

Eisleben 2 Nov Amtsmüde Unſer wegen
Krankheit ſchon länger beurlaubtes Stadtoberhaupt Ober
bügermeiſter Welcker hat ſich veranlaßt geſehen ſeine Ver

n in den Ruheſtand für den 1 Januar 1910 nachzu
uchen

S S rt 2 Nov Der Bienenzüchterverein
Leopoldshall Staßfurt hielt im Hotel Kielhorn

ſeine diesjährige Generalverſammlung ab Jn den Sitzungen er
hielten die Mitglieder die mannigfachſten wiſſenſchaftlichen und
praktiſchen Belehrungen über die Natur der Honigbiene und den
rationellen Betrieb der Jmkerei denn es wurden außer den regel
mäßigen monatlichen Anweiſungen noch 16 Vorträge gehalten

Glöthe und HohorſtStaßfurt gaben Stimmungsbilder über die
deutſch öſterreichiſche bienen wirtſchaftliche Verſammlung und Aus
ſtellung in Weißenfels Der bisherige Vorſtand beſtehend aus den
Herren Lehrer BeyerNeundorf Rektor Föhſe Staßfurt und Rentier
BethgeStaßfurt wurde einſtimmig wiedergewählt

S Reundorf 2 Nov Der hieſige weigverein des
Evangeliſchen Bundes hatte zur Feier des Reformations
feſtes zu einer öffentlichen Verſammlung eingeladen Dieſe fand
im Saale der Centralhalle am Sonntag nachmittag ſtatt Nach
dem gemeinſamen Geſange von Ein feſte Burg ſprach zunächſt
unſer Ortsgeiſtlicher Pfarrer Richter über Dr Martin Luther und
ſein Werk Jhm folgte Pfarrer Nießmann Güſten welcher
Calvin und ſein Werk als Thema gewählt hatte Das Schluß

wort hatte Rektor Koppehl übernommen Die geſammelten frei
willigen Gaben kommen der Gemeinde Poderſam in Oeſterreich
dem Patenkinde des evangeliſchen Anhaltlandes zugute

Vad Harzburg 1 Nov Die goldene Hoch
Je i t konnten der Waldarbeiterpenſionär Georg Burs und
Frau feiern Namens der Stadt ſprach der Bürgermeiſter
v Stutterheim dem Jubelpaar den Glückwunſch aus und
überreöhte ein Geſchenk beide Jubilare ſind trotz ihrer
hohen Jahre der Mann iſt 77 die Frau 78 Jahre alt noch
verhältnismäßig rüſtig

Peine 1 Nov Vor Toresſchluß Ein hieſiger
Bürger hatte die Hausliſte für die Steuerveranlagung ab
zugeben bat jedoch den abholenden Beamten doch noch ein
mal vorzukommen da die Liſte noch nicht vollſtändig ſei
Als der Beamte nach einer Stunde wiederkam reichte ihm
der Hausvater freudeſtrahlend die Liſte die wie er bemerkte
jetzt vollſtändig ſei nachdem der Klapperſtorch ſoeben ſeine
Schuldigkeit getan und den für die Anwendung des Kinder
privilegs noch fehlenden kleinen Erdenbürger ins Haus ge
bracht habe

Jeſſen 2 Nov Die heurige Zuckerrüben
ernte iſt hier und in der Umgegend von Mühlberg a E
noch in vollem Gange und wird wahrſcheinlich noch eine
Woche anhalten Sie konnte bei der günſtigen Witterung
und der guten Bodenbeſchaffenheit der Felder bisher un
geſtört vor ſich gehen und ſteht in dieſer Beziehung in einem
wohltuenden Gegenſatz zur vorjährigen An Wert freilich
bleibt ſie weit hinter der letzteren zurück Der Zuckergehalt
beträgt durchſchnittlich 15 bis 16 Prozent nur vereinzelt
werden 18 Prozent feſtgeſtellt während die Rüben von 1908
durchſchnittlich 19,3 Prozent Zucker gettin vereinzelt aber
bis zu 22 Prozent aufwieſen Auch hinſichtlich des Ge
wichtes iſt die diesjährige Ernte nur als mittelmäßig zu
bezeichnen man wird etwa mit einem Durchſchnittsertrag
von 130 Zentner pro Morgen rechnen können

Bernburg 2 Nov Sein 50jähriges Dienſt
jub öläum beging der Herzogliche Bauſchreiber Friedrich
Gothe hier Dem allgemein geachteten älteſten Baubeamten
Anhalts der außerdem ein alter Veteran der Kriegsjahre
1866 1870 und 1871 iſt wurden durch Vertretungen der Bau
verwaltungen des ganzen Landes und von vielen anderen
Seiten her Glückwünſche und Geſchenke überbracht Der
Herzog verlieh dem verdienſtvollen Beamten unter dovpelter
Anrechnung dreier Kriegsjahre das Denkzeichen für 50 jährige
Dienſttreue und die Krone zur goldenen Verdienſtmedaille

m Zerbſt 2 Nov Selbſtmord eines Unter
offiziers Heute morgen hat ſich der Kammerſergeant
S von der 8 Kompagnie des Jnf Rgts 93 in der hieſigen
Kaſerne erſchoſſen
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Luftſchiffahrt

Die zweite gemeinſame Nachtfahrt der drei
Militärluftſchiffe

Wie ſchon erwähnt haben die Militärluftſchiffe
M II P I und Z II vom Kölner Luftſchiffhafenaus am Dienstag um Mitternacht die zweite Nachtfahrt

diesmal in der Richtung auf zu angetreten
mit dem Auftrage in den r Teil der Rheinprovinz
jedoch nicht über Koblenz hinaus zu fahren Das Wetter
war am Abend verhältnismäßig günſtig Vor der Halle
war es ziemlich windſtill aber ein längerer Aufenthalt da
draußen war wie die Köln z berichtet bei dem herbſtlichen Wetter ungemütlich ſonders für die die ſchon
gegen 9 Uhr ſich am Luftſchiffhafengelände eingefunden
hatten und des Aufſtiegs der Luftſchiffe ſtundenlang harr
ten Das weithin ſichtbare grelle Licht des Scheinwerfers
der von 9 Uhr ab das Gelände und die angrenzenden Vor
orte mit ſeinem Lichtkegel beſtrahlte hatte die Kölner in
hellen Scharen hinausgelockt Die Menge die ſich da
draußen ein Stelldichein gegeben hatte zählte ſicherlich
mehrere tauſend Perſonen

Gegen 11 Uhr 10 Min öffneten ſich die Hallentore und
man ſah die drei Luftſchiffe flugbereit in der Halle Die
Abſperrungsmannſchaften drängten die Tauſende von Schau
luftigen zurück um den Schiffen den Platz zum Aufſtieg
frei zu machen Das Militärluftſchiff M II das am
Sonntag von der erſten Nachtfahrt als letztes heimgekehrt
war wurde als erſtes gegen 114 Uhr aus der Halle ge
führt in der Gondel befanden ſich mehrere Offiziere
Führer war Major Groß Um 11 Uhr 20 Min ſtieg
M 1II langſam unter Hochrufen in die Luft und nahm

ſeinen Kurs in ſüdlicher Richtung über Ehrenfeld Brauns
ſeld mehrfach vom Scheinwerfer belichtet und verſchwand
bald am dunkeln Himmel Dann zogen die Luftſchiffer
mannſchaften während der Scheinwerfer den Platz be
ſtrahlte den P I aus der Halle auch dieſes Schiff war
bald reiſefertig Der Motor arbeitete die loſen Luft
ſchrauben drehten ſich zuerſt langſam und erhielten ſchnell
ihre Straffheit Nach einigen kurzen Kommandos des
Führers Hauptmann v Kehler hob ſich gegen 1154 Uhr
das Schiff das ſchnell in ſüdlicher Richtung unter ſtürmi
ſchen Hochrufen des Publikums davon eilend bald den
Blicken entſchwunden war Unter lebhaften Hurrarufen des
Publikums zog man dann den Hausherrn der Halle den
Z II aus dieſer Der Motorſchaden den er bei der
erſten Nachtfahrt erſitten war inzwiſchen ausgebeſſert wor
den Man konnte aus dem Jubel der Menge entnehmen
wie ſehr den Neugierigen die wuchtige Maſſe des Zeppelin
ſchiffes das weit über das Doppelte größer iſt wie ſeine
bereits unterwegs befindlichen Fahrtgenoſſen imponierte
Z II wurde mit der Spitze nach Süden geſtellt Major

Sperling ſein kundiger Führer ſah noch einmal nach
ob alles in Ordnung ſei und beſtieg dann die vordere
Gondel Auf ein elektriſches Klingelzeichen wurden die
Motoren angetrieben die Propeller ſurrten und ſchnell anf

Herrn Bethge wurde Samen von Rieſenhonigklee zur Ausſaat an l wärts ſteigend trat der Rieſenvogel unter den Hochrufen
paſſenden Stellen zur Verfügung geſtellt Die Herren Harney der Menge ſeine Fahrt in der Richtung auf Münge

e



um 11 Uhr 50 Min an Vald war auch er den Augen der
auluſtigen entſchwundenSo Be Drem an wurden die Luftſchiffe von dem

Lichtkegel des Scheinwerfers eine Zeitlang belichtet Kaum
hatte Z die Fahrt angetreten da wurden auch ſchon
die Tore geſchloſſen und allmählich leerte ſich der Platz Ein
Teil der Luftſchiffer Mannſchaften blieb in der Nacht in der
Halle um den Luftſchiffen bei ihrer Rückkehr bei der Lan
dung jederzeit behilflich ſein zu können Die drei Lenk
ballons führten auf die Feſtung Ehrenbreitenſtein Angriffsmanöver aus wo ein Scheinwerfer
die Garniſon darſtellte Aus dem 3 II wurde ein Zettel
geworfen der Grüße an die Stadt Koblenz übermittelte
Der Zeppelinballklon kam um 834 Uhr in Sicht und
landete um 912 Uhr

Gerichtsverhandlungen

Die Kuren des Lehmpaſtors Felke
Krefeld 2 Nov Heute fand im Krankenhauſe bis ſpät

nachmittags die Unterſuchung von 20 Kranken mittels Augen
diagnoſe durch Felke ſtatt Bei der Eröffnung der Gerichts
ſitzung abends erklärte die Verteidigung von vornkherein daß ſie
das Reſultat der Unterſuchung wie es auch ausfallen möge als
Unterſuchungsmethode des Angeklagten nicht anerkennen werde
weil die Bedingungen der Verteidigung nicht erfüllt worden ſeien
Insbeſondere ſei Felke nicht erlaubt worden an Kranke Fragen
zu ſtellen ſowie Hand und Nacken zu befühlen Dann wurde das
Ergebnis der Unterſuchung in der Weiſe verkündet daß zunächſt
verleſen wurde was Felke bei den Kranken gefunden und dann
was Geheimrat Garré in Uebereinſtimmung mit dem Kranken
journal feſtgeſtellt hat Jn den meiſten Fällen ent
ſprach die Diagnoſe Felkes nicht entfernt der
tatſächlichen Krankheit Jn etwa fünf Fällen hatte ſeine
Diagnoſe Aehnlichkeit damit Nachſtehend erſt zwei Fälle letzterer
Art Diagnoſe Felke Jm Auge zeigt ſich ein Symptom von Er
krankung im Beinfeld Milzfeld Leber Blinddarm Die Zeichen
muten auf Tuberkuloſe Die tatſächliche Krankheit iſt nach dem
Journal Lungentuberkuloſe dagegen keinerlei Erkrankung der
Beine Milz und Leber Diagnoſe Felke Beide Nieren ſind ge
zeichnet auch Leber Herz Halskatarrh die Augen haben nachge
laſſen Tatſächliche Krankheit Nierenentzündung Herz und Leber
ſind geſund Nun zwei Fälle die Felke abſolut nicht traf Diag
noſe Felke Schmerzkringel von Bein bis Rücken blutarm Fieber
zuſtand Tatſächliche Krankheit Tuberkuloſe des Bauchfells rechte
Seite noch Fiſtel kein Fieber Diagnoſe Felke Trinkt gern gute
Bouillon und Kaffee träumt viel blutarm Magenſchmerz Gallen
ſtein migräneartiger Kopfſchmerz Tatſächliche Krankheit ganz
friſche Syphilis Queckſilberdoſis von vier Tagen

Der ſechſte Verhandlungstag wurde mit dem Plaidoyer des

Staatsanwalts Harder
eröffnet Er führte aus Der Herr Paſtor hat geſtern zwanzig
Kranke unterſucht Er hatte die günſtigſten Bedingungen Ein
heller luftiger Raum er hatte ſein Vergrößerungsglas zur Ver
fügung hatte Ruhe weil ſich alle Anweſenden während der Unter
ſuchung diskret zurückzogen Er hat auch Zeit genug gehabt er
hat 8 Stunden auf die Sache verwendet Es war ihm nicht ge
ſtattet Fragen zu ſtellen denn es kam ja darauf an feſtzuſtellen
was er mittels der Augendiagnoſe leiſten könne Das Ergebnis
des geſtrigen Termins beweiſt nicht nur die Wertloſigkeit
der Augendiagnoſe ſondern auch daß ſich Herr Paſtor
Felke unmöglich allein auf ſie verlaſſen konnte wie er es in dem
Fall Uethesforth getan hat Er hat fahrläſſig gehandelt
indem er es unterließ eine lokale Unterſuchung vorzunehmen und
indem er unterließ eine Behandlung der er nicht gewachſen war
abzulehnen ferner weil er verkehrte Anordnungen durch die Sitz
bäder getroffen hat Jch will mich nicht in Superlativen aus
drücken Jch halte den Herrn Angeklagten nicht
für einen Schwindler ich will mich auch nicht den Sach
verſtändigen anſchließen die geſagt haben daß die Handlungsweiſe
des Herrn Angeklagten gewiſſenlos war Aber gewiſſenhaft
iſt ſeine Handlungsweiſe auch nicht geweſen Jch beantrage das
ſelbe Strafmaß das der Staatsanwalt bei der erſten Verhandlung
beantragt hat einen Monat Gefängnis

Hierauf nahm der Verteidiger des Angeklagten Rechtsanwalt
Schulz das Wort Er wies auf die zahlreichen Anfeindungen
hin die gerade den größten Erfindern zu allen Zeiten zuteil ge
worden ſeien Daraus daß die Augendiagnoſe mit dem jetzigen
Stande der Wiſſenſchaft nicht zu vereinen ſei dürfte man nicht
folgern daß ſie in der Tat wertlos ſei Felke habe ſeit 10 Jahren

100 000 Menſchen behandelt

und gerade dort wo die ärztliche Hilfe verſagte Heilerfolge erzielt
Es ſei ein Skandal wenn man einen derartigen Mann der aus
reiner Menſchenliebe handle vor Gericht zerre Er der Ver
teidiger ſei fünf Wochen in Repalen geweſen und habe nicht einen
einzigen Mißerfolg geſehen Er ſei als überzeugter Anhänger
Felkes fortgegangen Felke ſtehe heute zum dreißigſten Male
vor Gericht er ſei aber immer wieder freigeſprochen worden und
es ſei zu hoffen daß er auch heute wieder als gerechtfertigt aus
der Verhandlung hervorgehen werde

Das Urteil war bei Schluß des Blattes noch
nicht geſprochen

Die Kieler Werftaffäre vor dem Schwurgericht
Kiel 2 November

II

Auch zu der heutigen zweiten Sitzung im Kieler Werftprozeß
war der Andrang des Publikums wieder ſehr groß Um den Ge
ſchworenen die Anlagen der Kaiſerlichen Werft verſtändlich zu
machen iſt inmitten des Sitzungsſaales eine große Wandtafel auf
geſtellt auf der die ganze gewaltige Anlage verfolgt werden kann
Für die Schwurgerichtsverhandlungen ſoweit ſie auf dem Gelände
der Kaiſerlichen Werft ſtattfinden ſollen iſt dort das Verwaltungs
gebäude entſprechend hergerichtet worden Vorausſichtlich wird ſich
das Schwurgericht morgen Mittwoch und übermorgen dort ver
ſammeln Für die Verhandlungen auf der Werft ſind 33 Zeugen
und 6 Sachverſtändige vorgeladen worden

Die heutigen Verhandlungen eröffnet der Vorſitzende Land
gerichtspräſident Dr And rä kurz nach 9 Uhr Am Richtertiſche
bemerkt man den bekannten Zentrumsführer Oberlandesgerichts
präſidenten Dr Spahn als Vertreter der oberſten Kieler Juſtiz
behörde Die Staatsanwaltſchaft iſt noch verſtärkt durch den
Erſten Staatsanwalt Gräferath Marinebaurat Schirmer der als
Sachverſtändiger in Ausſicht genommen iſt hat die Genehmigung
ſeiner vorgeſetzten Behörde zur Ausſage noch nicht erhalten Die

orunterſuchung tätig geweſen ſei Der Vorſitzende ſchlägt vorſelnen Stehe den Pherbogegt Kroll als Sachverſtändigen zu

laden
Es wird darauf der Magazinaufſeher Chrunſt vernommen

der nach Holland geflüchtet war im Juni aber von dort ausge
liefert worden iſt Die Frage ob er ſich ſchuldig bekenne verneint
der Angeklagte Chrunſt Seine Hauptaufgabe ſei die Verwaltung
der Kohlen geweſen er habe die Verſorgung der Kriegsſchiffe und
Torpedoboote gehabt ſo daß er ſich um die Altmaterialien nur
ſelten kümmern konnte Jedes Reſſort habe ein Jntereſſe daran
gehabt daß alles gebucht wurde Der Staatsanwalt teilt hierauf
mit daß von der Oberwerftdirektion ſoeben eine Meldung ein
gegangen ſei wonach den von der Verteidigung geladenen Sach
verſtändigen die Genehmigung zur Ausſage nicht erteilt wird Die
Oberwerftdirektion ſtehe auf dem Standpunkt daß Oberbaurat
Krell der geeignetſte Sachverſtändige ſei Der Gerichtshof be
ſchließt die Sachverſtändigen als Zeugen zu laden Darauf meldet
ſich ein Obermeiſter der Werft und erklärt daß auch ihm die Ge
nehmigung zur Ausſage verweigert worden ſei Juſtizrat
Schürren Wir wollen Sachverſtändige haben die bekunden wie
die Dinge auf der Werft lagen und nicht wie die Dinge hätten
ſein ſollen Nachdem man unſere Sachverſtändigen abgelehnt hat
lehnen wir auch den Oberbaurat Krell ab Die Verteidigung
bittet dann um eine kurze Pauſe um eine Konferenz abzuhalten

Der Angeklagte Chrunſt gibt dann eine ausführliche Dar
ſtellung in welcher Weiſe die Altmaterialien von den Reſſorts
abgenommen worden ſind Der Vorſitzende hält dem Angeklagten
vor daß einmal ſechs große Schraubenflügel an das Magazin ab
geliefert worden ſind und fragt ob er dieſe gewogen habe
Angekl Ja Vorſ Haben Sie alle ſechs gewogen Angekl
Nein nur einen Die Schraubenflügel waren alle gleich deshalb
habe ich nur einen gewogen Vorſ Sie haben dann ein Gewicht
von 10 500 Kilogramm angegeben Angekl Ja Vorſ Die
ſechs Flügel haben beim Verkauf in Wirklichkeit 15 000 Kilogramm
gewogen Der Angeklagte hat jeden Flügel mit 1750 Kilogramm
berechnet während er in Wirklichkeit 2500 Kilogramm wog
Jm vorigen Jahre waren Sie auf Koſten der Werft in Teplitz

Angekl Nein auf meine Koſten Vorſ Sie haben aber
von der Werft eine Unterſtützung zu der Reiſe bekommen
Angekl Ja Vorſ Sie wurden dann in Teplitz verhaftet und
ausgeliefert Haben Sie jemals von Frankenthal oder Jacobſohn
Zuwendungen bekommen Angekl Von Frankenthal habe ich
mir einmal Geld geborgt Vorſ Haben Sie von Frankenthal
auch einmal eine Gans und eine Torte bekommen Angekl
Ja ich habe ſie aber bezahlt Es war einmal eine Gänſehändler
auf der Werft und da hat Frankenthal die Gans für mich aus
geſucht Vorſ Sie haben von Frankenthal auch eine Marzipan
torte bekommen haben Sie die auch bezahlt Angekl Ja
ebenſo wie die Gans Vorſ Die ganze Geſchichte iſt ſonderbar
Dem Angeklagten Heinrich hat Frankenthal Zigarren beſorgt
Jhnen eine Gans und eine Torte Wie kommt denn das
Angekl Wenn er billig kaufen konnte warum denn nicht
Vorſ Sie ſind auch einmal mit Frankenthals Wagen ſpazieren
gefahren Angekl Ja mit meiner Familie und einigen Be
kannten Es tritt darauf eine kurze Pauſe ein

Nach der Pauſe wird der Angeklagte Riecken vernommen
Er erklärt daß er unſchuldig ſei Weiter gibt er an daß er 4400
Mark Gehalt beziehe und ein Vermögen von 40 000 Mark beſitze
Der Angeklagte ſchildert hierauf den Verkehr zwiſchen ſeinem
Reſſort und dem Materialienreſſort Wenn er weniger Material
habe als er haben ſollte ſo mache er ſich nichts daraus das könnte
geſtohlen ſein Wenn er aber mehr habe ſo heißt es gleich er
habe unlauter manipuliert

Es folgt die Vernehmung des Angeklagten Fahrsbutter
der bereits in dieſem Jahre einmal wegen Unterſchlagung und
ſchwerer Urkundenfälſchung beſtraft worden iſt Er iſt jetzt beſchul
digt beim Wiegen von Schraubenflügeln einen unrichtigen Wiege
zettel ausgeſtellt zu haben Er beſtreitet jede Schuld Es wird
dann der Angeklagte Frankenthal vernommen Auf die
Frage ob er ſich ſchuldig fühle antwortet er Nein das beſtreite
ich ganz entſchieden Es iſt ja richtig daß Käufer von Alt
materialien auf der Kieler Werft Vorteile haben wie ſie ſonſt
im ordnungsmäßigen Geſchäft nicht vorkommen dürfen Dieſe Vor
teile ſind hervorgerufen durch den koloſſalen Schlendrian und durch
Handhabung der Geſchäfte Die Käufer hatten alle große Vorteile
Es iſt aber nicht richtig daß wir mehr Material bekommen haben
als wir gekauft hatten Die Vorteile liegen auf anderem Gebiete
und ſind mannigfacher Art Die Verkaufsbedingungen der Werft
ſind geradezu naiv Es iſt häufig vorgekommen daß

einzelne Poſten doppelt verkauft
worden ſind ſo daß die Werft gar nicht mehr in der Lage war
das zu liefern was ſie urſprünglich verkauft hatte Eine Eigen
tümlichkeit auf der Kieler Werft iſt z B der Umſtand daß Ketten
die 14 Mark Wert haben mit dem alten Eiſen zu 4,50 Mark ver
kauft wurden Die Käufer von großen Quantitäten ſorgten auch
durch einen Ring dafür daß die Konkurrenz ausgeſchaltet wurde
Die kleinen Abnehmer hatte die Werft ſchon ſelbſt ausgeſchaltet
Wenn ein kleiner Abnehmer für 50 Mark kaufen wollte dann
mußte er 1000 Mark Kaution ſtellen und wenn er für 50 Mark ge
kauft hatte dann wurden ihm dieſe nicht etwa von der Kaution
abgezogen ſondern er mußte erſt die 50 Mark bezahlen und dann
bekam er ſeine 1000 Mark heraus Beim Verkauf großer Poſten
wußten wir ſchon immer im Voraus wer den Zuſchlag bekommen
werde Die im Ring Beteiligten haben dann die gemeinſam ge
botenen Loſe unter ſich verſteigert Der endgültige Käufer hatte
ja dann die landläufigen Preiſe zu zahlen aber er bekam dann
zwei oder dreimal Avancen Bei einem Gebot von 25 000 Mark
ſind für uns noch 8300 Mark alſo Avancen herausgekommen
Wir kauften z B Bettdecken aus Leinewand für 30 Pfg von der
Werft Die Werft kaufte ſie ſpäter als alte Leinewand wieder
für 2,80 Mk zurück Als ein großer Fockmaſt für den der Werft
76 Mark gezahlt wurden von dieſer wieder zurückgekauft wurde
brachte er 1000 Mark Ein Käuferring iſt nicht leicht zu machen

Darauf wurden die Verhandlungen auf morgen vormittag
vertagt

Strafkammer
Nächtliche Szene

Die 24jährigen Arbeiter Albert Varth und Otto Knüttel
von hier verfolgten in der Nacht zum 3 Januar in der Leipziger
ſtraße zwei Arbeiter mit denen ſie in einem Reſtaurant in Streit
geraten waren Knüttel hatte ein geöffnetes Taſchen meſſer
in der Hand Barth ein Bierſeidel Da die verfolgten
Arbeiter entkamen ſo ſtürzten ſich die beiden Verfolger in blinder
Wut auf einen völlig unbeteiligten Glaſer der das Unglück hatte
ihnen in den Weg zu kommen Barth mißhandelte ihn durch
Schläge mit dem Bierſeidel Knüttel verabreichte ihm zwei Meſſer
ſtiche ins Geſicht und in den Oberarm Der ſchwer Verletzte brach
auf der Straße zuſammen und mußte mit dem Kranken
wagen in die Klinik gebracht werden Er war acht Wochen lang
arbeitsunfähig Zunächſt war es nur gelungen Knüttel zu er
mitteln der vom Schöffengericht wegen der Antat zu einer

Verteidigung hat dagegen Beſchwerde erhoben Vert Juſtizrat
Schürren lehnt den Oberbaurat Schirmer ab da er bei der

Woche Gefängnis verurteilt wurde Da ſich die rohen
Burſchen aber vor andern Leuten ihrer vermeintlichen Helden

tat noch rühmen zu dürfen geglaubt ttennachträglich noch zur Anzeige ba ſo kam auch Ba

Knüttel hatte gegen das Schöffengerichtsurteil Be
gelegt in der geſtrigen Berufungsverhandlung vo

rth

r rufung ein
kammer wurde gleichzeitig Barth mit abgeurteilt Die Straf
des Knüttel wurde von der Strafkammer verworfen erufung
Barth ebenfalls auf eine Woche Gefängnis erkannt d gegen

c

Letzte Nachrichten
Hauptmann v Schwarzkoppens

neue Verwendun
H Verlin 3 Nov Der bisherige Adjutant des Rein

kanzlers Hauptmann v Schwarzkoppen iſt wieMilitärwochenblatt amtlich meldet unter Enthebun v
Kommando zur Dienſtleiſtung beim Auswärtigen Amte n
Adjutanten des Prinzen Friedrich Wilk n
von Preußen ernannt worden eln

r ugctkcC k

Ein verhängnisvoller üchnuß
D Hanau 3 Nov Privattelegramm Als der la

gräfliche Jagdaufſeher Müller mit ſeinem Kollege
Schreiber den beim Wildern ertappten und verhafte
Weißbinder Schleich mann aus Hanau durch den W v
in die Stadt bringen wollten hörten ſie plötzlich hinter ſy
Tritte Müller rief den Nachkommenden an Statt z

ler ebenfalls weil er glaubte der Schuß ſei von
einem Wilderer abgegeben worden und ſtreckte den
Nach kommenden zu Boden Beim Nachſehen ge
wahrte er daß er den Jagdaufſeher Weber nieder
geſchoſſen hatte Man brachte den Schwerverletzten ins
Krankenhaus nach Hanau Währenddem entfloh der ver
haftete Wilderer

Mordver uch und Selbſtmord
W Metz 3 Nov Eine furchtbare Bluttat hat

ſich heute mittag in der Wohnung des Muſikmeiſters Becker
vom 12 Sächſ Jnfanterie Regiment ereignet Ein Ho
bo iſt drang in die Wohnung des Muſikmeiſters ein ſchoß
auf denſelben und verwundete ihn ſchwer Auch
auf die herbeieilende Frau des Niedergeſchoſſenen gab der
Wüterich Schüſſe ab die aber fehlgingen Dann richtete er
die Waffe auf ſich ſelbſt und tötete ſich Das Motir
zur Tat iſt unbekannt

Hartmann
H Berlin 3 Nov Jm Prozeß gegen die Verlags

buchhändler Haußmann und Hartmann wegen

der Gerichtshof den Angeklagten Haußmann frei und
verurteilte Hartmann zu acht Monaten Gefängnis

Dr Lipliawski wollte bekanntlich
beiden Angeklagten gelegentlich einer heftigen Ausein
anderſetzung mit ihnen in deren Privatkontor tätlich miß
handelt worden ſein Der Gerichtshof kam indeſſen auf

einen der beiden Angeklagten

Die Eröffnung des bad ſchen Landktages
II Karlsruhe 3 Nov Nach einer Mitteilung der

am 23 November eröffnet werden und zwar
nicht durch den Großherzog perſonlich ſondern durch den
Staatsminiſter Frhrn v Du ſch

Während der Gerichtsverhandlung geſtorben

D Rürnberg 3 Nov Privattelegramm Jn 1
Sitzung des Schöffengerichts geriet heute vormittag währen

händler Schumann infolge einer Zeugenausſeg
eine derartige Aufregung daß er von einem Sch
anfall getroffen tot zu Boden ſank

Eine Bauerngrppe in der Duma

I Petersburg rechungr in der Duma hat ſich eine r
Vauerngruppe gebildet deren Mitglieder ver ne
denen Fraktionen angehören Sie will in allen h
Intereſſen berührenden Fragen geſchloſſen abitimn
Gegenwärtig zählt dieſe Gruppe 25 Mitglieder ihr

ernſte Beſorgniſſe hervor
II Magdeburg 3 Noov Verhaftet wurde der r

Bäcker Robert Hannemann wegen zahlreicher S l
lichkeitsvergehen begangen an Mädchen von

zehn Jahr a ePeking 3 Nov Von den an der Er ſigtenrzutſher Forſcher Brunhuber und Schmitz e ge
Chineſen ſind vier hingerichtet vier zu lang
Zwangs arbeit verurteilt worden

Unterhaltungsblatt
Romananzeige Der alte Kopiſt

K Deutſch Schluß Die Verlo b u 3
Humoriſtiſche Skizze von Elſe Krafft Kunſ
ſchaft Literatur

Roman
g s ma h

und Wiſſen

Leitung Wilhelm Georg GeolßVerantwortlich für den politiſchen Teil Wi e Fericht und
für den lokaken Teil für Provinzialnachrichten Letzte Nach
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Aſfeton und
richten und Sport Erich Polckow für das SInferatenteil
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den t o Hende
Friedrich Endrulat Druck u Verlag von O

Sämtlich in Halle a SDieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

Antwort fiel ein Schuß Jn folgedeſſen ſchoß Mit

Das Urteil im Prozeß Lipliamski Haußmann

ſchwerer Körperverletzung des Dr Lipliawski ſprach

von den

Grund der Beweisaufnahme nur zur Verurteilung des

Badiſchen Korreſpondenz wird der Landtag bereits

eines Beleidigungsprozeſſes der Angeklagte Hopfer J

3 Now Bei der Beſprechung do

tionenſtehen ruft beſonders unter den konſervativen Fraktion
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Varth Vermischtes
ig einStraf Eine Berichtigung der Gräſin Pfeil
rufung pisherige Pfleger der gräflich Pfeilſchen Kinder Land
gegen dneter Freiherr Ernſt v Richthofen hat in einem Ber

egsabge eine längere Auslaſſung auf die von der Gräfin Pfeil
mer Vlakt Ahhhenen Angriffe veröffentlicht Daraufhin hat die
gegen Weil der Preſſe eine Gegenerklärung übermitteln laſſen

e entſchieden beſtreitet daß ihre Darſtellung tendenziös
m der ſi eine Entſtellung ſei Die Ausführungen des Freiherrn

8 der al Richthofen ſo heißt es in der Erklärung der Gräfin Pfeil
Ernſt D Feſchick um die gefährlichen Punkte herum Das Jntereſſe

en mr raus reſultierende Mangel an Unparteilichkeit des Frei
und Ernſt v Richthofen als Pfleger geht ſchon ohne weiteres

ing gern rvor daß er als Pfleger der Kinder auf den Antrag
Reichs deren en Pfeil beſtellt worden iſt der alſo wohl ſein Freund
ie das des S ſein muß und daß er im Zuſammenwirken mit dem
g von gewee pfeil die Kinder und die für dieſe gezahlten Penſionen
te zu Grafen Dgweſtern den Freiinnen v Richthofen in KleinRoſen
h e ine agt hat Letztere welche unverheiratete ältere Damen ſind

n reren die Politik mich möglichſt meinen Kindern zu ent
u und ſich die Liebe diefer Kinder auf Koſten der richtigen
e ſowie die Penſionen zu erhalten welche auf dem Umwege
vrien Grafen Pfeil aus meinem Vermögen für die Kinder ge

r land e werden Herr v Richthofen ſowie ſeine Familienmitglieder
t zah icht beſtreiten können am Tage der geplanten Abollegen werden nich A 1 ichtliafteten ung der Kinder eine ganze nzahl von gerich ichen Zu

Wan gungen im Beſitz gehabt zu haben denen ſie allerdings einfach
t ald ſehorchten Der Einwand der Fälſchung der ihnen vor
ter ſich n Urkunden iſt wohl für jeden ernſthaften Menſchen nicht
tt der echt zu erhalten zumal die Richthofen abgeſehen von den zu
Mül ellten Beſchlüſſen auch Staatstelegramme beſaßen welche ſie
ei von el ertigen Herausgabe der Kinder aufforderten Herr v Richtr ſofortigen

den ken wußte auch ganz genau daß nach ſeiner Weigerung Tele
en ge nme des Amtsgerichts Graudenz eingegangen waren welche
nieder e zuſtändigen Polizeibehörden zur gewaltſamen Wegnahme der
n ins Kinder veranlaſſen ſollten Er erfüllte den Auftrag dieſer Tele
r ver gramme natürlich nicht weil die Polizeigewalt in den Händen

ſeiner Verwandten lag Allerdings hatte Herr v Richthofen ſich
icht darüber getäuſcht daß er mit Erfolg offen dem Amtsgericht
Graudenz den Gehorſam zu verweigern imſtande war Denn nach
dem er etwa zehn Stunden lang ſeine abweichende Stellungnahme

at hat genüber dem Machtwort der Behörden feſtgehalten hatte gelang
zecher Fihm die Einſtellung der Zwangsvollſtreckung beim Landgericht

m Ho u erwirken Hierbei ſpielt ein ärztliches Atteſt eine Rolle wonach
t ſchoß die Kinder transportunfähig ſein ſollten Herr v Richthofen ver
An ſhweigt daß er ſelbſt die angeblich transportunfähigen Kinder

ab d noch am ſelben Tage auf ein anderes Gut und von dort wieder auf
ein anderes Gut verſchleppt hat um ſie dem Zugriff der Mutter
zu entziehen Wie ſehr Herr v Richthofen und ſeine Schweſtern

iv die Kinder mir zu entfremden bemüht waren ergibt ſich daraus
daß mein Töchterchen Hella aus Angſt vor der ihr als ſchlecht ge
ſhilderten Mutter weinte und daß mein Knabe Stanislaus ſeinen

tann ganz beſonderen Knabenmut dadurch zu erweiſen Gelegenheit nahm
R à er erklärte Mir iſt es egal ich gehe auch zu Mama Herr

I w Kichthofen verſchweigt ferner daß er in Gegenwart des alten
erlags Juſtizrats meinem Bevollmächtigten damit gedroht hat Wir
wegen d h die vereinigten Landräte Amtsvorſteher uſw der Familie
ſprach Richthofen laſſen Sie einfach ausweiſen Der alte Herr Juſtiz

ei und rat hat hoffentlich dieſes Vorgehen bei ſeiner eidesſtattlichen Ver
nis ſicherung nicht vergeſſen da dieſer Vorgang für die Loyalität des
u den Herrn v Richthofen der als Juriſt und Mitglied des preußiſchen
usein Abgeordnetenhauſes genau weiß daß man einen Jnländer nicht
h miß usweiſen kann äußerſt bezeichnend iſt Da ich ſehr wohl weiß
en auf u ich als Tochter einer zwar angeſehenen aber bürgerlichen
ig des Krliner Familie den Kampf mit den Richthofens allein nicht

durchzuführen vermag habe ich mich unter den Schutz der öffent
lihen Meinung geſtellt

es perig der Einſturzgefahr für den Louvre
reits Die Tatſache daß in dieſen Tagen zum vierten Male
zwar innerhalb ganz kurzer Zeit auf Pariſer Straßen ein Erd

rch den kurz in der Nähe des Palais Royal im belebteſten Teile
r Stadt eingetreten iſt gibt einer Drahtmeldung des
reßtelegraphen zufolge dem Figaro Veranlaſſung die Be
rchtung auszuſprechen daß ſcheinbar auch der Louvre in

rben Kefahr iſt Ein Teil des großen Hofes im Louvre iſt
n einer n eingeſtürzt Ein Polizeibeamter mußte die ganzeährend gert über an der Unglücksſtelle Wache halten um die Neu
pfen Rerigen fernzuhalten

n Ft Die Kontrolle der Mitteldeutſchen Kreditbank Wie
chlag h erſt jetzt herausgeſtellt hat waren die verſchärften Kon

gumaßregeln die von der Mitteldeutſchen
Jeditbank in Frankfurt a M nach der vorigen
nan auda tion durch den Kaſſierer Golter

ung d n getroffen wurden auf bisher unbegreifliche Weiſe
eſondere e Abteilung für offene Depots noch nicht in Wirkſam
herſchie geh gekreten ſo daß Willhardts Manipulationen keine
uerliche iſt Schwierigkeiten entgegenſtanden Es wird feſt

men ſein was die Verwaltung dazu veranlaßte gerade
er deren Reſſort weniger x zu kontrollieren als die an

hr zug bteilungen der Bank Ueber die Maßnahmen
aktion W DHeckung des Verluſtes iſt bis jetzt noch nichts

enaues bekannt

Ihen u Rekrut als Schwindelmeier Um ſich wegen eines
Se des er vor ſeiner Dienſtzeit begangen hatte in

St Schule vor Gericht zu verantworten wurde dem Rekruten
n drei Shul von einem oſtfrieſiſchen Regiment Urlaub gegeben

benutzte den Urlaub dazu in Berlin in der Uniform
nes 9ung der er n Mteroffighers verſchiedene Schwindeleien auszuführen

eiligten Feneragg Beſtellungen auf den Namen eines bekannten
jährige aften Ein Offizier ließ den Pſeudo Unteroffizier ver

Zuwend
m ung an den Zoologiſchen Garten Die Stadte darteeten von Elberfeld haben dem Zoologiſchen

100 000 me beſonders günſtige Bodenverhältniſſe beſitzt
an M Tierb ark bewilligt Die geplanten Neuanlagen ſollen
a den Teltung nach dem Muſter des Hagenbeck
Wiſſen An ierparks in Stellingen ermöglichen

Voſch Grabe noch pflanzt er die Hoffnung auf Der Tgl
Jtitcheng geſchrieben Bei den Eltern des dreifährigen

Georg I n bisher ffen an einem Tage zwei ſeiner noch jungen
t und J e recht nicht bekannten Onkel ein von denen einer ſchon

nach J T bei in e ektable Platte hat Am nächſten Tage iſt
on und I les un Tante zu Beſuch und wird gefragt wie die
atenteil Niele Haare hen Darauf ſagte er Der Onkel Tonrad hat
ndel I ne Hagt Auf dem Topf aber der Onkel Max hat dar

h Nach einigem Beſinnen fügt er hinzu
ielleicht tommen ſie noch

190 Ka 23 90 83,50

Berliner Börse
Telephonischer Berleht der sSaale 2itg
3 Ubr 10 Min Kredit 207,30 Diskonto 197 25 Deutsche

Bank 248,37 Paketfahrt 139 Nordd Lloyd 101 Russische An
leihe von 1902 88,10, Laurahütte 193,25 Bochumer Guss 248
Harpener 201,37 Gelsenkirchen 210 87 Berliner Handelsgesell
schaft 180 Baltimore 117 60 Kanada 186,37 Phönix 214 12
Dresdner Bank 159 Schaaffhausen 145 ,20 Lombarden 24,70
A G 253 12 Siemens Halske 237,25 Deutsche Uebersee
171,75 Luxemburger 219,50 Tendenz Befestigt

Am Kassamarkt notierten höher Stettiner Vulkan
1,50 Handelsges f Grundbes 2 Terrain Südwest Berlin An
halter Masch 25 Kirchner Co 2 Kyffhäuserhütte l Leip
ziger Werkzeug 3 Byk chem Fabrik 1 Egestorff Salz 4 Elber
felder Farben 1,75 Gerbstoff Renner 1 Deutsche Gasglümlicht
6,25 Deutsche Tiefbohrges 1,50 Rottweil Pulver 2 Varziner
Papierfabrik 1 Charlottenburger Wasserwerke 3,40 Lauch
hammer 1,50 Siegen Solingen 1 Thomée ,50 und Warsteiner
Gruben 1 Proz nie driger Adler Zementfabrik 2 Oppeln
Zement ,50 Giesel Zement 1,50 Beckum Zement Adler Fahr
rad 1,50 Aluminium Ind Ges 1 Chemnitz Zimmermann 2,25
Dürkopp 1,75 Gaggenauer Eisen 1 Hofmann Waggon l1 Kappel
Masch 1 Kupferwerk Deutschland 1 Lübecker Masch ,75
Panzer 1 Rhein Metallaktien 4 Anihnfabrik 25 Stodiek 4
Gebhard König 4 Ver Dampfziegeleien 2,75 Ver Petroleum

50 Elberfelder Papier 75 Witten Gussstahl 50 Bismarck
hütte 1,10 Caroline 25 Eschweiler Bergwerk 75 Geisweider
Eisen 1,50 Schulz Kirmit 2 und Vestfäl Stahlwerke 4 Proz

Londoner Börse vom e Nov Es notierten Ergi Kodaen
s2,93 Rio Tinto 76,51 Geduld e Goldßelds c 44 Steel com 932,18
Stesl prets 131,50 Rand AMines 597 Anncondsa 9,98

Wasserzuflüsse auf dem laudwirtschaftlichen Kaltwerk Aller
Ingersleben Gegenüber den in Interessentenkreisen verbreiteten
beunruhigenden Gerüchten über Wasserschwierigkeiten auf
diesem Werke wird von beteiligter Seite geschrieben Nachdem
der Schacht bis einige Meter über dem Salz ohne wesentliche
Schwierigkeiten her untergebracht worden ist sind Zuflüsse von
500 609 l aufgetreten deren Unwesentlichkeit sich daran er
tmnessen lässt dass andere Schächte im Thüringischen in viel er
heblicherer Teufe mit Zuflüssen von 4000 und darüber zu
kämpfen hatten Die Verwaltung von Aller Ingersleben hat sich
veranlasst gesehen die Zuflüsse im Schacht auf ca 39 40 m
auflaufen zu lassen eimnal wegen der Abteufung in die Aller
ferner wegen der erforderlichen PFrist für die Herbeischaffung
von Pumven und Kessel Hierbei kann es sich indessen nur um
einen Aufschub der Arbeiten von ca 1 Monate handeln
Die durch Obligationenausgabe von 22 Mill Mk vorhandenen
Mittel werden zum Ausbau des Werkes da es sich um ein Hart
salzwerk ohne Fabrikbau handelt vollkommen ausreichen

Bergwerks Akt Ges Bliesenbach Vie aus Engelskirchen
telegraphiert wird ist nunmehr über das Vermögen der Gesell
schaft nachdem alle Versuche die erforderlichen Mittel zur
Weiterführung des Unternehmens aufzubringen gescheitert sind
am Sonnabend der Konkurs eröffnet worden

Wagenmangel in der Kalündustrie Wie verlautet ist in der
Kaliindustrie wiederum Wagenmangel hervorgetreten Es wird
in kaliindustriellen Kreisen misslich bemerkt dass die Wagen
gestellungen zwar für die Staatswerke Stassfurt und Hercynia

n sind für die Privatwerke aber zu wünschen übrig
assen

Oberschlesische Stahlwerks Gesellschaft In der gestrigen
Generalversammlung wurden wie aus Gleiwitz telegraphiert
wird die neuen Verträge durchberaten und unterzeichnet wo
durch die Oberschlesische Stahlwerks Gesellschaft bis zum
31 März 1912 verlängert ist Die Erneuerung der Oberschle
sischen Stahlwerks Gesellschaft steht einer Verständigung mit
der Vereinigten Königs und Laurahütte nach keiner Richtung
hin entgegen

Vereinigung Deutscher Gaskocher Fabrikanten Die Gene
nalversammlung der Vereinigung Deutscher Gaskocher Fabri
kannten hat die Verlängerung der Vereinigung beschlossen

Zuckerraffinerie Tangermünde Fr Meyers Sohn Akt Ges
Tangermünde Gegenüber der neulichen Berliner Angabe dass
das abgelaufene Geschäftsjahr abermals mit einem grösseren
Verlust ab geschlossen habe schreibt die Gesellschaft dass dies
mit den Tatsachen nicht übereinstimme

Die Internalotnale Vereinigung für Zuckerstatistik berichtigt
ihre russische Schätzung von 100 000 t nach oben Daraufhin
erfolgten am Magdeburger Zuckermarkt grosse Realisationen und
m starke Verflauung Die Terminkurse gingen um 17 Pfg

erunter
Die Hamburger Frachten nach der Mittelelbe stiegen um 3

nach der Oberelbe um 10 Pfg da wegen des niedrigen Wasser
stamdes der Kahnraum vergriffen ist

Waren wne Srrodukte
Getrelde

Berliner Produktendörse 6 Nov Am Frühmarkt notterten
Weinen in änd 214 Roggen inl Ie6 167 Hater maärkieoher
meoklenbarg vommersener oreunes vosenseher a sohlesigeher fein
175 186 mittel 167 175 gering 168 166 russisoher mittel n genne
160 es Nais runder 152 156 Gerste inländ Fottergerste mine
und geringe 148 153 gute 154 178 russische and Donau ſeichte 125
dis 160 Brbsen inländ and analändischer Putterware 166 172 kleioe

Weinenmoehl 00 27,00 80,00 Roggenmehl o und 1 20,70 50
Weinenkloio 11 52 t2 55 Roggenkleie 11 e e 50 Alles rer Rann

Hambarg 8 Nov Getreidemarkt Weizen rohig Ostboist
Meoklbg 180 15 Roggen stifl Mecalborg ond Pomm 160 1e8
Gerste ruhig südruss 106 0 158 Hafer tesd Holst
Meoklenburger 202 215 Mais still La Plats 116 T

Liverpool s Nov Roter Winterweizen per Des 7 sie per
Marr T7 Stiln NMais bunter amerikanisohber per Okt

Antwerpon 8 Nov Deutscher La Platazrg Konerak per
Nov t 60 Jan 5,47 März 85,40, Mai sh Joli 6,25 Fr
Still Umsata 0,000 kg

Pest Nov Weizen bebot per April 8,97 Gd 18 09 BRoggen per April 10 09 Gd 10 10 Br Hafer per April 58 Gd
59 Br Mais per Mai 6,80 Gd 8 Br

Zucker
Hambarg Nov Kabenronzneter 1 Prodakt Basts s

BRendement neue Usance rei an Bord Hamburg
vorm nachm abands

per Novemder 11l 65 r 1t so RDezember 11,v2 15 62 eJ Januar 7 11,70 11 77e Aäarr 11/80 11,85 Ie Mar e o 1 90 11 94 l 1 97o August 1t,97 12,07 u 12ma dt stetig stetig
Kaffee

Hambdarg, 8 Nov Good Average Santose
vorm naahd m abendsper Derember s G a

September 6 a 0 Ga 30 a3 stetig behauptet behauptetavr e 8 Nov Kedee g000 a ver Se s ODes bper Märe a5 per Mai 48 per Jall ab d
Kartoffelmehl and Stärke

Berlin s Nov Kartoftelmehl und Stärke 28 15 88 78 Fedodd
dar eNagve ba g 59 Nor P Kartoſeletgrde nd e e

Handel Gewerbe und Verkehr r e

Branntwein 40 Vol Pron für 100 k105 106 h 2 o 45 Vol Pro fur 100 e de ror
Brenn

Nordhbansgen Nov
94 26 M per 1o0koeterung ohne Passe ab

Fettwaren und Oeſe
Koln 3 Nov Rab o ſoko 58 50 per Oktober 56 50
Hamburg 8 Nov Stadtschmals 79,50 amerik Steam 6 25

Ohamberisin 15
Chemische Produkte

3 Nov Chiſisalpeter per loco S ar Febr Marz
Fabrzeug Hamburg

Wolle
Brewen 8 Nov Banmwolle still Vp loko md 74 s Pie
Liverpool 8 Nov Aegyptische Banmwol e per Jan I1,35
Alexavdria, Nov Aegyptisehe Baumwolle per Jan 22,08

März 22 Mar 20 050
Liverpool 3 Nov Banmwolie Umzata 7,000 Ballen davon

Import 6,000 Baſlen davon Amerikaner 6,000 Ballen

Barhner Viehmarkt
Berlin 3 November Stadtfagoher Soblaohtvſehmearht
h Berſeht les Direktion Es atanden zum Verkauf 3inder 2273 Kalber 1488 Scohate und 1F 1589 80hweine Berahlt worden

u 100 Pfd oder 50 kg ähtnt in Mark beaw tälr 1 Pfd in Ptg
Käſder a feſnste Mastkäſber Vollmiloehmast and beste Saug
ter 116 120 M b mittliere Mastkälbe und gute Saugkalber 50
dis 90 M e geringe Saugkälber 57 76 M d ältere gering ge
ad Kalder Fresser M Sehafe a Mastläammer aunö
anrere Maathamme 78 51 b Alters Aasthammel T77 77 M
o mü eig gensöshrte Hammel und Sehate Merzschaſe 57 e7 Mark
Sehweaine Man rahlto für 100 Ptund mit 20 Proz Tara a voll
feieehige der feineren Rassen and deren Krenxungen 72 75
d Geisehieo 69 72 M gering entwiokelts 65 68 M d Sauen
63 79 NahVerlauf und Tendenz Vom Rinderagtrieob dlieden etwa
225 Stüok anverkanft Der Kalberhandel gestaltete sich glatt
Bet den Sohaten fand der Bestand dis aut ein Wevig Absacz
Des Schweinemerkt verliet ruhſg und wurde nicht geräumt

Metalle
London 3 Nov Ohſli Roupter matb 6712 s Mon 9 Zinn

Seraits an 133 8 Monat 140 Be gran rubi 13 englischb
15 Zink gewöhnliche Marke rahig 28 Per Marke 295,

Ameoeritknnisehe SWVarenmärite
Tabelmelänny via Azoren Emdon

Hamwbdurg
s e frei

Vow Vorik 2 11 11 Ohiengo S 1 1 1 tWeizen p Des 110 1 125 Weizen o Dez 10 104
2 Mai 105 11 Mai 102 103als p Dez so Mais p Dez es SMai es Mai s 60Meh l Spring alsara 4,70 4,70 FHIater p Des 39 358

Kaffee Fair Rio Nr ,04 04 Mai 4 41m Nor s 35 30 Roggen p Dex 72 73Des s 35 6 36 Sohmals Jan 11 55 11 42
Petrolenm in Cases 10,3 5 10,55 Mai 12 25 12,1040 in New Tork 15 8 15
do in Philadelphia s 10 5,10

TFendene Weiren schwach Mais wihig

ars ne4 hafeutet äi bar nnter Nnllib

Saale ung Unstruf Feſ Tacfe
Krtern Brückenpezel 2 Nov 10 501 3 Nov SNebra Ohberpegel p2 C 4 04 ev L auterpegel i 2 2 S aWeissentels Oberpege 42 2 40 2 2Unterpegel 10 04 6 2rotna 2 2 aAlsleben Oberpegel 4 2 32 3

Untasrpegel r 10 i 2Bernburg 74 r 0 72 3Kalbe Oberpegel r 44 23 2 edo Unterpegel re 32 r 32 a
iser Eger Flbdo Moldau

z Nov Vaſſ W uebs Nov VFalib uehsBnäweis Torgau 5 c 1rag Wittenberg F1,o1 8 2Jungbungl 15 Rosslau 32 Sbeun 4 4 S 56 6 1 2Vardubita 89 1 Magdeburg 0,74 11Bravdeis 2 Tangermde 08 2Beoinik vo40 13 Vittenbrge 0,58 4oimerits 3 53 2 n 2 45 1Anssig 70,82 HEBEohnstort 3 40,51Dresden 1,73 Lauenbure 0 4
Prämien Kursbericht

der Bankfirma Samusel Kielenzaiger Berlin
3 Nov 19090

Telegramm Adresse Bahnendsns Herlin
n

Die Firma war heute zu nachstvhenden Satzen Verkäuter
für Vorprämien bezw Käuter tür Rückprämien

Vorpram en KückpränienNovember Dezemder November Dezember

bombarden 26 1 2c unz3o0sen 161 16 153 1 5751 2Boltimore I 120 2 ir6 i imOnnacd Pacifie 89 180 2 166 3 18Torken Lose 176 2 178 4
Darmstädt B 38 i 138 e o 1 iDise Comm 199 1 2060 l 195 4 5 2Berl Hdlsges e 1e riß nis 158 2iOtsoh Bank 250 25 23e 1 246 2Dresdneor Bk h p h g u S i20 72heben h Bee rDynam Trust 170 3 SHeanb Packet h les es 8Nordd r z s i e 24 2 995 1 98r Her Str ist 188i 3 1823 2 162 3so Reichs n S sRussen v 1902 S 89 SBochumer 2 h a197 i 81 19 s i 190 8 189 hGelsenkiroh 215 S 217 4 205 3 2072 ttarpener 205 o e a oPhönix 8 2 v 0 2 21 la 8 210 D TLuxemb 3 207 3 e06der 2 i 3 à od e Wer 848 8

Maohtfrage und Angedot Preise von Kall Kuxon
von Samusel Zielen iger Berlin und Essen 3 Nov

Feld Brrer Tee BriotAdler Kalt A ugo 3600Alenandershball 8800 9100 Immenrode 3450 38550

a 5000 5000 an P 8955urdaod 12 000 12 500 Justus 1 91Oarlstund 6400 6600 Kaiseroda 7400 7600Oooilienhall S Krugershall Axt 87 88Deedemona so o0 S Ludwigshall 76 77Desob Kali Akt 118 120 Neustassturt 10,800 11,100
r T Reiohskrone eolabshah 8 0os0OGldokaut RolandSondearabeausen 16,o00 Ronneberg akt 121 128Ganthershall 8800 4009Rothenberg 2200 2400

Kali Akt 2 u e 8700 39008000 8200 8omethrkau
u Vora 2 Siogmned 4400 4800ladung EEIEE 187 160i 1 1 700 Teutonia Akt 114 2gen V 1800 1700 Wilbelmshell 100
e n Z S Windervball 18 18,600odentels e600 6800Hahenvnollern 3388 4600
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